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Behördliche Beeinfluſſungen
bei Wahlen

Der von der Stadtverordneten Verſammlung zu
Berlin eingeſetzte Ausſchuß zur Vorprüfung ver
Stadtverordneten wahlen hat dieſer Tage einen Bericht
erſtattet, welcher auch in weiteren Kreiſen Intereſſe
eiwecken wird. Bei einer Erſatzwahl wurde in Berlin
in einem Wahlbezirke der dritten Abtheilung in der
engeren Wahl der Candidat der Konſervativen und
Antiſemiten, Dr. Bachler, ein Redacteur der „Stagats
bürger Zeitung“, mit 866 Stimmen gegen 811,
welche auf ſeinen freiſinnigen Gegner ſielen, zum
Stadtverordneten gewählt. Ein Proteſt, welcher
gegen die Wahl erhoben wurde, behauptete nun, daß
ein konſervativer Stabdtverordneter Namens Pretzel
an den Oberpoſtdireckor Schiſfmann vor der engeren
Wahl ein Schreiben ungefähr folgenden Jnhalts ab
geſandt habe: „Bei der Wahl am 15. April er.
haben nur ſehr wenige Poſtbeamte ihrer Wahlpflicht

genügt, und iſt dieſen Umſtande das für die Lürger
Partei ungünſtige Reſultat dieſer Wahl zuzuſchreiben.
In Folge deſſen erſuche ich gehorſamſt, die in dem
Wahlbezirk wohnhaften Poſtbeamten gefälligſt an
weiſen zu wollen, daß ſie zur Stichwahl erſcheinen
und ihre Stimme für den königetreuen Candidaten
der Bürgerpartei, Herrn Dr. Bachler, abgeben.
Eoent. bin ich bereit, die Namen derjenigen Beamten
bekannt zu geben, welche nicht zur Wahl erſcheinen.“

Dieſes Schreiben ſollte von Herrn Schiffmann
an die beiden im Wahlbezirk befindlichen Poſtanſtalten
geſandt und durch deren Vorſteher zur Kenntniß
ſämmtlicher Beamten gebracht worden ſein, die Be
amten haben, dem Proteſt zufolge, durch ihre Unter
ſchrift bezeugen müſſen, daß ſie von dem Schriftſtück
Kenntniß genommen haben. Außerdem wird be
häuptet, daß ein Polizeiwachtmeiſter, der aus Ver
ſehen in ein liberales Agitationsburegu gerathen war,
während er das nebenan liegende konſervative auf
ſuchen wollte, erktärt hätte, er hätte von ſeinen
Luten zur Wahl geſchickt, was nur möglich geweſen
wäre. Thatſache iſt, daß im erſten Wahlgange 46
Poſtbeamte und zwar 43 für den konſervativen,
für den Liberalen und 39 Polizeibeamte ſämmtlich
für den konſervativen Candidaten geſtimmt haben,
während bei der engern Wahl 97 Poſt- und 75
Polizeibeamte erſchienen und ſämmtlich bis auf 2
Poſtbeamte für den konſervativen Candidaten ge
Kimmt haben. Der Magiſtrat hat vie Unterzeichner
des Proteſtese, einen von dieſen namhaft gemachten
Zeugen, dret Briefträger und den Vorſtand eines der
beiden Poſtämter protokollariſch vernommen. Der
Jeuge erklärte, daß verſchiedene Poſtbeamte, deren
Namen anzugeben er verweigerte, weil er die Ueber
deugung hätte, daß ihnen Unannehmlichkeiten erwachſen

würden, ihm die in dem Proteſte gemachten Mit
thlungen gemacht hätten. Von den Brieſträgern
erklärte der eine, daß ihm ein derartiges Schrifiſtück
nicht vorgelegt ſei, der andere verweigerte die Aus
ſage und der dritte wußte nichts mehr. Der Vor
ſteher des Poſtamts, ein Ober Poſt Secretär, welcher

von ſeiner Behörde die Genehmigung zu einer Aus
Kge erhalten hatte, gab zu, daß der Stadtverordnete
Pregel ein Schreiben an den Ober Poſt Director
Shiffmann gerichtet und der letztere es zur Kennt
niß einiger Poſtämter des Stadtbezirkes gebracht hat
hat die Ueberzeugung gehabt, daß der Ober Poſt

irector nicht eine Wahlbeeinfluſſung, ſondern nur
eine Erinnerung beabſichtigt hat, weil das Schreiben
onſt wohl „vertraulich“ behandelt worden wäre und

will die ihm unterſtellten betheiligten Beamten auch

r mündlich an den Wahltermin „erinnert“ haben,
aber nichts haben unterſchreiben laſſen. Der Ausſchuß
ielt dies für genügend um den Beweis einer unzu
äſſtgen amtlichen Wahlbeeinfluſſung als geführt an
uſehen, und beantragte demgemäß die Ungültigkeits
t ätang der Wahl. Der Ober Poſt Director Echiff
mann iſt vor einigen Wochen geſtorben die konſer
in Blättrr betonten in (hren Nachrufen ſeine
cht konſervative Geſinnung. Wie er dieſe bethätigte,

Sonnabend den 13. September. 1890.

geht aus dem Berichte des Ausſchuſſes der Stadt
verordnetenverſammlung hervor. Früher als Ober
Poſt Director in Breslau iſt Herr Schiffmann häufig
als Führer der Konſervativen hervorgetreten, in
Berlin hat er, wie es ſcheint, mehr „vertraulich“
gewirkt; die Ausſage des Poſtamts-Vorſtehers kann
unſeres Erachtens nicht anders ausgelegt werben,
als daß die Berliner Poſtbehörden in Wahlangelegen
heiten früher „vertraulich behandelte“ Verfügungen
erhalten haben. Die Aeußerungen des Polizeibeamten
hat der Ausſchuß nicht weiter verfolgt, da ſich nicht
ohne Weiteres veſſen Perſönlichkeit feſtſtellen ließ.
Wenn ſich die StadtverordnetenVerſammlung dem
Antrag ihres Ausſchuſſes anſchließt, ſo ſteht Dr.
Bachler der Weg der Klage bei den Verwaltungs
gerichten offen. Man wird abwarten müſſen, ob er
ihn einſchlagen wird.

Politiſche Neberſicht.
Die „Poſt“ ſchwingt ſich in ihrer letzten Donners

tags Ne. zu folgenden Auslaſſungen auf: „Gerade
die commungle Selbſtverwaltung bildet ein
neutrales Gebiet, auf welchem die verſchiedenen
politiſchen Richtungen ſich einigen zu gemeinſamem
erſprießlichen Wirken des Gemeinwohles. Es iſt
klar, daß, je lebendiger dieſes Zuſammenwirken iſt,
um ſo mehr die politiſchen Gegenſätze zurücktreten
und an Schärfe verlieren werden. Die communale
Selbſtverwaltung bildet daher eines der wichtigſten
Mittel zur Vereinigung und Sammlung der ſonſt
durch politiſche Gegenſätze getrennten und geſonderten
Kräfte. Mehr denn je kommt es daher jetzt darauf
an, uns in der Selbſtverwaltung ein ſolches Gebiet
der Vereinigung und Sammlung zu erhalten. Dieſer
Geſichtspunkt wird auch für die Handhabung
des ſtaatlichen Beſtätigungérechtes ent
ſcheidend ſein muüſſen.“ Als in der Aera Bismarck
Puttkamer die Regierung von dem entgegengeſetzten
Geſichtspunkte ausging, fand ſte nirgends größere
Zuſtimmung als in der „Poſt“.

Zum deutſcheböhmiſchen Ausgleich melden
die Tſchechenblaätter nachträglich, die öſerreichä ſche

Regierung habe ſich bereit erklärt, theilweiſe die
Wünſche wegen Zugeſtändniſſes der inneren tſchechi
ſchen Amtsſprache bei den tſchechiſchen Gerichten zu
erfüllen, jedoch erſt nach der durch den Ausgleich
projectirten Abgrenzung der Gerichtsbezirke. Gletch
zeitig wird bekannt, daß Dr. Rieger bei ſeinem Be
ſuche beim Grafen Taaffe letzterem in einem Memo
randum die Kautelen ſchriftlich bekannt gab, unter
denen die Tſchechen für den Ausgleich ſtimmen würden.

Jn Frankreich erregen die ſortgeſetzten Wühle
reien der italieniſchen Jrredenta neuer
dings ebenfalls allgemeines Unbehagen, und ver
Miniſter des Jnnern hat ſich veranlaßt gefühlt, in
Cannes dem Verein La Fraternité Jtaltenne“ mit
Rückſicht auf deſſen Programm kurzweg die Ge
nehmigung zu verſagen. Man hatte nämlich erfahren,
daß alle Mitglieder fanatiſche Anhänger der Jrredenta
waren und auch die Annexlon von Nizza, Savoyen
und Korſtka in das Statut aufgenommen hatten.
Von Cannes aus ſollte dieſer Verein, der von Rom
aus Unterſtützung empfing, über die genannten Landes
theile verbreitet werden. Herr Conſtans iſt ent
ſchloſſen, ſolche Beſtrebungen nicht zu dulden, und
ſein Vorgehen wird von allen ernſthaften Blättern
gebilligt. Vielleicht dient es den römiſchen Wolken
ſtürmern zur Abkühlung

Die Ruſſifizirungsmaßregeln in den
Oſtſeeprovinzen ſollen demnächſt auch auf den
Religionsunterricht ausgedehnt werden. Nach ber
„Köln. Zig.“ verlautet mit großer Beſtimmtheit paß
bas ruſſiſche Miniſterium der Volksaufklärung
Vorbereitungen zur Ruſſtſtzirung des bisher im
Allgemeinen unberührt gebliebenen lutheriſchen Reli
gionsunterrichts in den baltiſchen Schulen der ſtets
in deutſcher bezw. lettiſcher und eſtniſcher Sprache
ertheilt wurde, treffe.
Verfaſſern irgendwie ins Einvernehmen zu ſetzen,

a

Ohne ſich mit den betreffenden

hat nämlich die ruſſiſche Unterrichtsverwaltung die
in den baltiſchen Schulen gebräuchlichen deutſchen
Schulbücher für den Religionsunterricht (Handbücher
der bibliſchen Geſchichte, KatechtsmusBearbeitungen
u. ſ. w.) ins Ruſſiſche überſetzen laſſen und dem
Druck übergeben. Ueber das Attentat auf den
ruſſiſchen Generalgouverneur von Niſchni
Nowgorod, General Baranow, von dem wir vor
Kurzem berichteten, bringen ruſſiſche Blätter jetzt
nähere Mittheilungen, denen zufolge der Angriff von
einem beſchäftigungsloſen Beamtenſohne erfolgte und
in raffinirter Weiſe ausgedacht war. Nach einer
indirekten Meldung der „Frankfurter Zeitung“ legte
der Attentäter bei dem ſofort nach dem Attentat vom
Gouverneur Baranow angeſtellten Verhör ſeiner That
politiſche Motive unter und erklärte, daß er die
Dynaſtie der Romanows haſſe und vom Erdboden
vertilgen möchte gegen Bäranow perſönlich habe er
nichts, ſondern er habe das Attentat nur auf den
Gouverneur als den Vertreter der genannten Dynaſtie
und deren Intereſſen verſucht. Baranow ſoll darauf

geſagt haben „Dann iſt unſere perſönliche Rechnung
abgeſchloſſen das Weitere überlaſſe ich dem Procurator.“
Die Gendarmerie hat ſich auch bereits der Sache
bemächtigt

Nach Berichten aus Bellinzona in der italieniſchen
Sehwertz ſei es infolge der Weigerung der konſer
vativen Regierung, die Abſtimmung über die vom
Volke verlangte Verfaſſungsreviſton anzuordnen,
Donnerstag Mittag zu einem Aufſtande der
Liberalen gekommen, bei welchem das dortige
Zeughaus und das Regierungsgebäude von letzteren
beſetzt worden ſeien. Die Konſervativen hätten keinen
erheblichen Widerſtand geleiſtet, die Staatsräthe
Respini, Cafella und Granella ſeien ver
haftet worden und es werde alsbald zur Ernennung
einer proviſoriſchen Regierung geſchritten werden.
Infolge dieſer Berichte iſt der Bundesrath zu einer
Sitzung zuſammengetreten. Die ſofortige Ab
fendung von Truppen nach dem Teſſin gilt
für wahrſcheinlich. Weitere Telegramme lauten
Bern, 12. Sept. Depeſchen an den Bundesrath
beſtätigen die Meldungen aus Bellinzong mit
dem Hinzufügen, daß der Regierungsrath
Roſſiſ bei dem Aufſtandt getödtet worden
ſei. Der Bundesrath beſchloß die bewaffnete
Jntervention und ernannte den Oberſtdiviſtonär
Künzli zum eidgenöſſtſchen Commiſſar. Ein
Bataillon marſchirt morgen nach dem Teſſin, ein
zweites iſt bereitgeſtellt. Jn Bellinzona wurde
eine neue Regierung ausgerufen, beſtehend aus den
Liberalen Stmmen, Brunt, Lepori, Batta
glint und Perrucht. Die Liberalen in Lugano,
Menbdriſiv, EChtaſfo, Locarno und Briſ
ſago ſchloſſen ſich der aufſtändiſchen Bewegung an.

Die Armenier haben ſtch, da die Türkei trotz
aller Vorſtellungen bisher ſo gut wie nichts zum
Schutze derſelben gethan hat, ſondern ſie den Ueber
fällen der räuberiſchen Bergbewohner ſchutzlos aus
geſetzt, weil letztere zugleich die Stützen der türkiſchen
Herrſchaft ſind, nunmehr ſelbſt ſich zum organiſirien
Widerſtande entſchloſſen. Es hat ſich eine Revolutions
partei gebildet, welche „in Folge der fortgeſetzten
Metzeleien in Armenien“ ein Manifeſt an die ar
meniſche Nation erlaſſen hat, in der ſie dieſelbe auf
fordert, ſtch gegen die wilden und blutdürſtigen Unter
drücker zur Vertheidigung des Lebens des Eigenthums
und der Ehre zu erheben. Auch bei der Nachricht
vom Montag aus Konſtantinopel, daß unweit Jsmibt
drei Zaptiehs von Armeniern ermordet ſeien, ſcheint
es ſich nur um einen Akt der Selbſthilfe zu handeln,
da an Staatshilfe nicht zu denken iſt. Jmmerhin
wird dieſe That die Zuſtände nur verſchlimmern.
Wie der „Daily News aus Armenien gemeldet
wird, ſind in Bayazid an fedes Haus eines Muſel
mannes 2 Gewehre nebſt 100 Patronen verthetlt
worden. Die chriſtlichen Kaufleute der Stadt haben
deshalb ihre Läden geräumt. Jn Alaſgerd und
Paſſtar nehmen ſtch Militär und Kurden von hen
Chriſten was ſte wollen. Ein Ende dieſes Krieges



im Frieden iſt vorläufig nicht abzuſehen aber die
ruſſiſchen Soldaten ſtehen an der Grenze, und wie
Kars und Batum bereits in ihre Hände gefallen
ſind, ſo wartet man nur auf einen günſtigen Augen
blick, um auch Erzerum dem ruſſiſchen Reiche ein
zuverleiben.

Jn Paraguay wird nach offiziellen Meldungen
von dort eine Revolution als bevorſtehend be
zeichnet, und zugleich die dortige finanzielle Lage als

eine ſehr ernſte geſchildert. Es wird ein italieniſches
Kriegsſchiff dorthin abgeſandt werden.

eeeeeÖeeeSz vDentſchlans.

Berlin, 12. September. Der Kaiſer hielt am
Mittwoch nach Beendigung des Manövers bei dem
Düppeldenkmal in Gegenwart des Prinzen Heinrich
und Albrecht die Kritik ab. Der Kaiſer reichte dem
commandirenden General des 9. Armeecorps, General
der Infanterie v. Leszezynski, die Hand und hatte
eine längere Unterredung mit dem Chef des Kreuzer
geſchwaders Contreadmiral Deinhard. Sodann rückten
die Truppen in ihre Garniſonen ab. Der Kaiſer
begab ſich auf einer Dampfpinafſe an Bord der
„Hohenzollern“, um über Kiel die Reiſe nach Berlin
anzutreten. Geſtern früh 71 Uhr traf der Kaiſer
mit Gefolge, darunter auch Graf Moltke, von den
Mansvern in Schleswig auf dem Bahnhofe in
Charlottenburg ein. Um 7 Uhr 35 Min. kam als
dann auch die Kaiſerin von Potsdam an. Die
Herrſchaften begrüßten hierauf den Prinzen und
vie Prinzeſſin Friedrich Leopold ſowie den
Herzog und die Herzogin von Connaught, und ſetzten
um 8 Uhr 10 Min gemeinſchaftlich die Reiſe nach
Breslau zu den Manövern in Schleſten fort.
Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen geſtern
Nachmittag 2 Uhr 5 Min. in Breslau ein. Nach
dem Empfange auf dem Bahnhof beſtieg das Kaiſer
paar den bereitſtehenden Zweiſpänner, der von einer
Escadron ber Leibküraſſtere escortirt wurde, zur Fahrt
nach dem Schloſſe Am Kreuzungspunkte der
Schweidnitzer Straße und des Grabens wurde das
Herrſcherpaar von dem Magiſtrat den Stadkver
ordneten und den Ehrenjungfrauen begrüßt. Auf
dem ganzen Wege bildeten Deputationen der Hoch
ſchule, ſowie die Vereine, Jnnungen und Krieger
vereine und die Kopf an Kopf gedrängte Menge
Spalier. Beim Empfange, ſowie während der Fahrt
ertönten ununterbrochen enthuſtaſtiſche Jubelrufe.
Um 5 Uhr fuhr der Kaiſer nach der Kaſerne des
Leibküraſſterregiments Großer Kurfürſt Nr. 1, um
an dem von dem Offtziercorps dieſes Regiments
veranſtalteten Mahle theilzunehmen. Se. Majeſtät
wurde auf der Fahrt durch die Straßen von der
dichtgedrängten Menſchenmenge ſtürmiſch begrüßt.

S Prinz Heinrich) iſt nach einem Wolff
ſchen Telegramm aus Kiel zum Commandanten der
erſten Matroſendiviſton ernannt worden.

(Kaiſerzuſammenkunft.) Nach Mit
theilungen, die der „Kreuzztg.“ aus Wien zugehen,
ſteht es feſt, daß der Kaiſer Franz Joſef bei
ſeinem Beſuche der deutſchen Manöver in Schleſten
und bei ſeinen Zuſammentreffen mit dem Kaiſer
Wilhelm von dem Grafen Kalnoky begleitet
ſein werde.

Geförderung.) Der Chef des Militär
kabinets, v. Hahnke, iſt zum General der Jn-
fanterie ernannt.

(Fürſt Bismarch hat nach einer Mit
theilung der „K. Hart. Ztg. während ſeines Aufent
haltes in Kiſſin gen dem daſelbſt zur Kur ſich

gleichzeitig aufhaltenden deutſchfreiſtnnigen Parla
mentarier Dr. Alexander Meyer eine Einladung
zur Tafel zugehen laſſen. In der Unterhaltung ſoll
u. g. die zukünftige Stellung Bismarcks als Herren
hausmitglied berührt worden ſein.

(Die Angelegenheit des Kriegs
miniſters v. Verdy) wird in den „Hamburger

Nachrichten“ in einer militäriſchen Berliner Corre
ſpondenz in einer Weiſe beſprochen, die manches an
innerer Wahrſcheinlichkeit für ſich hat. Der Corre
ſpondent ſchreibt „Es war ſeit Langem ein öffent
liches Geheimniß, daß General v. Verdy die
zweifährige Dienſtzeit bei der Infanterie
fur ausreichend hält und für beſſer als die jetzige,
völlig durchlöcherte dreijährige vorausgeſetzt, daß die
Erſatzreſerve aufgehoben und die Stellen der Unter
offiziere und Offtziere entſprechend vermehrt würden.
Verantwortlich für eine derartige prinzipielle
Aenderung der Wehrpflicht kann nach Lage der
Dinge nur der Kriegsminiſter ſein. Es mußte daher
auch in weiten Kreiſen, mehr vom militäriſchen
Standpunkte aus als vom politiſchen, ein peinliches
Gefühl hervorrufen, daß der nächſte Untergebene
des Kriegsminiſters, der Chef des Allgemeinen Kriegs
Departements öffentlich in der entſchiedenſten
Weiſe gegen die zweifährige Dienſtzeit
auftrat.“ Die letzten Ausführungen ſind eine
Anſpielung auf die bekannten Darlegungen des
Generals Vogel von Falckenſtein gegen die
zweijährige Dienſtzeit. Weiterhin wird angedentet,

daß der Generalſtab die Einführung der
zweifährigen Dienſtzeit verhindert habe.

Man wird ſich erinnern, daß in der That im
Frühjahr 1890 mit großer Beſtimmtheit die Nachricht
von der bevorſtehenden Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit auftrat, dann aber die commandirenden
Generale berufen wurden, um ein Votum gegen die
zweifährige Dienſtzeit abzugeben. Es wird nun ſo
dargeſtellt, als ob in dieſer Frage ein Widerſpruch
beſteht zwiſchen dem General v. Walbderſee und dem
Kriegsminiſter, und daß Kriegsminiſter v. Verdy
mit ähnlichen Schwierigkeiten zu kämpfen habe in
militäriſchen Kreiſen hinſichtlich einer Reform der
Wehrpflicht auf einer zeitgemäßeren Baſts wie zu
Anfang dieſes Jahrhunderts General v. Scharnhorſt.
Die Anfeindungen gegen den Kriegsminiſter v. Verdy
gingen von der „Kreuzzeitung“ aus. Ein Ent
laſſungsgeſuch habe der Kriegsminiſter nicht ein
gereicht, und der Kaiſer habe bei ſeiner Rückkehr den
Wunſch ausgeſprochen daß der Kriegsminiſter ſein
Amt weiterführe. Der akute Zuſtand beſtehe daher
noch fort und könne unter Umſtänden noch längere
Zeit anhalten.

(Die Erwägungen überdieparlamen
tariſchen Dispoſitionen) für den Herbſt und
Winter ſind an maßgebenden Stellen noch nicht zum
Abſchluß gekommen und werden es nicht können,
bevor der Stand verſchiedener Vorarbeiten für die
preußiſche Landtagsſeſſton ſich genauer überſehen läßt.
Indeſſen wird, wie wir hören, auch auf Seiten der
Regierung nicht ver?annt, daß es wünſchenswerth
wäre, die Landtagsſeſſion bereits im No
vember eröffnen zu können, da ſonſt die Mög-
lichkeit der Erledigung ſo umfangreicher Arbeiten,
wie ſie in nächſter Zeit bevorſtehen, im Laufe einer
einzigen ſehr beſchränkten Tagungsperiode nahezu
ausgeſchloſſen iſt. In preußiſchen Abgeordnetenkreiſen
iſt man völlig darauf vorbereitet, in dieſem Winter
frühzeitiger als ſonſt einberufen zu werden. Das
Zuſammentreten des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
einige Wochen vor Weihnachten würde ſich diesmal

beſonders gut ermöglichen laſſen, da der Reichstag
vorausſtchtlich in der erſten Zeit, bevor die Arbeiter
ſchutzcommiſſton ihre Thätigkeit beendigt hat, ziemlich
wenig Arbeitsſtoff vor ſich haben wird.

(Die „Nat.lib. Corr.“) ſagt, die Reform
des Herrenhauſes ſei gegenwärtig ein in der
Preſſe, namentlich der deutſchfreiſtnnigen, viel er
örterter Gegenſtand. Dem gegenüber verdient es
feſtgeſtellt zu werden, daß eine ſolche Reform von
der „Straßb. Poſt“, den „Hamb. Nachr.“ und der
„Köln. Ztg.“, alſo von nationalliberalen
Blättern angeregt und zuerſt erörtert
worden iſt.

(Umfrageüberdie Gewerbeordnungs
novelle.) Bekanntlich haben die Regierungen der
Einzelſtagaten über die Gewerbeordnungsnovelle eine
Umfrage bei den verſchiedenen wirthſchaftlichen
Corporattonen abgehalten, auf die auch bereits,
was Preußen betrifft, nunmehr eine ganze Anzahl
von Antworten bedeutender Vexeinigungen ein
gegangen iſt. Die Engquéte erſtreckt ſich zum aller
größten Theile auf die von der Reichstagscommiſſton
bereits in erſter Leſung erörterten Punkte, als da
ſind die Sonntagsruhe in den Gewerbebetrieben und
im Handelsgewerbe, die Verſchiedenheit ver Be
ſchäftigungszeit für die verheiratheten und die übrigen
erwachſenen Arbeiterinnen, die Mittagspauſe für
Arbeiterinnen über 16 Jahre, die Ausnahme von
der Maximalarbeitszeit der erwachſenen Arbeiterinnen
und die Dauer dieſer ausnahmsweiſen Beſchäftigung,
die Nachtbeſchäftigung der Arbeiterinnen, die event.
Schwierigkeiten der Verſchiebenheit in der Beſchäf
tigungszeit für erwachfene und jugendliche Arbeiter
und einzelne auf Spinnereien und Ziegeleien beſonders
Bezug nehmende Fragen. Jedoch bilden die von der
Reichstagscommiſſton ſchon erörterten Punkte nur
einen Hauptbeſtandtheil des vom preußiſchen Handels
miniſteriums verſandten Fragebogens, nicht den ganzen
Jnhalt des letzteren. Eine große Bedeutung darf
jedenfalls die außerdem noch zur Beantwortung auf
geſtellte Frage in Anſpruch nehmen, ob die Be
ſtimmungen, welche nunmehr zum Schutze
der Arbeiter in den Fabriken getroffen
bezw. erweitert werden ſollen, ohne
Schwierigkeit auch Anwendung auf Werk
ſtättenfündenkönnen, in welchen durch elementare
Kraft bewegte Triebwerke nicht blos vorübergehend
zur Verwendung kommen. Die Novelle ſteht be
kanntlich in Artikel 5 eine dahinzielende Vorſchrift
vor. Jnsgeſammt umfaßt der vom preußiſchen
Handels miniſterinm ausgegangene Fragebogen 9
Hauptfragen, von denen die Mehrzahl in mehrere
Unterabtheilungen eingetheilt iſt.

Der Evangeliſche Ober Kirchenrath)
hat den in dieſem Herbſte zuſammentretenden
Provinzialſynoden zwei Vorlagen zur Be
rathung überwieſen. Die erſte betrifft Abänderungen
des Kirchengeſetzes vom 15. Juli 1889 über die
Fürſorge der Wittwen und Waiſen der
Geiſtlichen, die zweite die Regelung der Sterbe

und Gnaden zeit bei Pfarrſtellen. Erſterer
nur für die Provinzialſynoden der ſieben öſtlt
Provinzen beſtimmt, während die zweite
ſämmtlichen Provinzialſynoden der
Provinzen zugegangen iſt.

(Die Berliner Sozialdemokraten
haben die Abſicht, den 1. October durch eine

neun älteren

Jllumingtton zu feiern in einer ſozialdemo
kratiſchen Verſammlung wurbe am Montag unter
lebhaftem Beifall vom Arbeiter Günther ein dahin
zielender Vorſchlag gemacht.

Volkswirthſchaftliches.
Eine ſtrenge Fleiſchſchau wird demnächt

DerSecretär der Ackerbauabtheilung in Waſhingionin Amerika zur Einführung gelangen.

Ruske, bereitet gegenwärtig bereits, wie der „Rew
York Herald“ berichtet, die Beſtimmungen vor, auf
Grund veren die neue Fleiſchſchaubehörde ins Leben
treten ſoll. Die amtlichen Fleiſchbeſchauer ſollen an
den Verpackſtellen des Fleiſches ihre Beſichtigungen
vornehmen und ein von der Behörde ausgeſtellter
Beglaubigungsſchein muß der Sendung beiliegen.
Die Ackerbaugbtheilung gedenkt eine ſo grundliche
Unterſuchung des Fleiſches einzuführen, daß iht
gegenüber die Beſchwerden der auswärtigen Regie

Die großen Chikagoernrungen gegenſtandslos werden.
Fleiſchverſandtgeſchäfte aber haben bereits Vorſtel
lüngen gegen eine all zu ſtrenge Faſſung der Vor
ſchriften erhoben, weil dadurch ihr Abſatz, den man
zu erweitern gedenke, eher eingeſchränkt werden würde.
Der Senator Cullon anderſeits erklärt, falls die
Einfuhrverbote in Deutſchland und in Frankreich
nicht in angemeſſener Zeit aufgehoben würde, werde
er beantragen, daß Präſident Harriſon von den ihm
an die Hand gegebenen Vergeltungsmaßregeln Ge
brauch mache

Zum deuntſchemarokkaniſchen Handels
vertrag wird der „Kreuzzeitung“ auf Grund von
Notizen in ſpaniſchen Zeitungen aus Madrid ge
ſchrieben, daß der Vertrag, deſſen Wortlaut nur durch
einen Vertrauensbruch in die Oeffentlichkeit
gelangt ſei, noch nicht ratiſizirt worden ſei und daß
einige Mächte, nämlich Frankreich und England
Ein ſpruch gegen den Vertrag erhoben hätten
ſodaß es fraglich ſei, ob derſelbe in der vorliegenden
Form die Genehmigung des Sultans erhalten werde.

Sparkaſſenweſen in Preußen. Nach
der amtlichen Statiſtik waren am Schluſſe des Jahres
1888 bezw. 1888/89 3253 Sparkaſſen vorhanden.
Jm ganzen Staat entfällt eine Sparſtelle auf je
7805 Einwohner.
Sparſtelle auf 2152 Einwohner am heſten da; dann
folgen Schleswig Holſtein mit 3152, Sachſen mit
4505, Hannover mit 6769, Brandenburg mit 9114
Schleſien mit 10030, Weſtfalen mit 10206, Rhein
land mit 10971, Weſtpreußen mit 11002, Pommern
mit 11584, Oſtpreußen mit 13 897, Berlin mit
17082 und Poſen mit 18251.

Zur Fleiſchtheuerung iſt das Gutachten des
Münchener Magiſtrats, welches das Organ für die
Intereſſen der Schlachterei „Allzeit Voran“ in n
abdruckt, von beſonderem Jntereſſe. Durch den Futtermange
gezwungen, hätten die Bauern vor zwei Jahren alles irgend
entbehrliche Vieh veräußern müſſen. Nach der guten Ernke
des Vorjahres ſuchten nun die Landwirthe durch Ankauf
und Aufzucht die Viehſtände wieder zu ergänzen, dadurdh
wurde der Zutrieb zum Münchener Viehhofe veſchränkt, j
es kauften ſogar die Landwirthe in Oeſterreich
Vieh für ihre Ställe Ferner ſei es Thatſache, daß
das ausländiſche Vieh dem inländiſchen in Bezug auf
Qualität weit überlegen ſei, denn nur Vieh beſter Qualität
werde eingeführt, weil nur ſolches die Unkoſten für die
60 tägige Contumazzeit, Transport und Zoll (zuſammen pro
Stück mindeſtens 100 M.) ertragen könne. Daß das ein
heimiſche Schlachtvieh nicht den Werth habe, wie das an
wärtige, beruhe nach dem Gutachten von Sachverſtändigen
auch theils auf dem geringen Verſtändniß und Eifer der
Landwirthe für die Zucht guten Viehes, theils auf der
immer größeren Ausdehnungder Milchwirthſchaft.
Einträgliche Milchwirthſchaft und gute Schlacht
viehzucht verträgt ſich nicht zuſammen. J
Oberbayern, wo die Milchwirthſchaft noch nicht ſo ausgedehrt
ſſt, hört man ſelten Klagen über ſchlechte Schlachtoieh
preiſe. Gegenüber dem miniſteriellen Erlaſſe, der nur
von einem „vorübergehenden Viehmangel in Folge
der ſchlechten Ernte ſoricht, müſſe hervorgehoben werden
daß es immer noch 4, 5 Jahre dauern könne, bis der
Mangel durch Aufzucht ausgeglichen ſei, die Sperren ind

Zölle aber würden dieſe Ausgleichung nur verzögern un
erſchweren. Die Fleiſchverſorgung ſeit 1888 ſei keine nor
male, Kalbfleiſch und Schweineſleiſch zeigten einen plötzliche
Minderverbrauch, während mehr Rindfleiſch geringſter e
verbraucht wurde. Eingig und allein die Grenzſperre
ſchuld, daß die Schweinepreiſe von 34— 42 auf 44—65
und der Preis des Fleiſches von 70 auf 80 Pf. geſtiegen
ſeien. Dazu kommen noch die hohen Zölle, welche bei n
in München hauptſächlich conſumirten leichteren Schwenn
10, 18, 15 Pf. und noch mehr ausmachen. Die erſte m
nächſte Abhilſe, die hier angegeigt wäre, iſt Reduzirung e
ſeit 1885 wirklich enorm hohen Zölle, welche zumal für I 3
engeres Vaterland als Schutz der einheimiſchen Produkti
faſt nutzlos ſind, jedenfalls dem Conſumenten weit m
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Hohenzollern ſteht mit einer

lei

e h



u

Von Sonntag den 14. d. nachmittags 5 Uhr
bis Dienstag den 16. d. VI. abends G. Uhr

ſleiben meine Geſchäftslocalitäten Feiertags halber geſchloſſen.

Neumarkt 71. Mai Neumarkt 71.

e n erWMeuheiten Jder Herbst- und Wder Herbst- und Winter- Saison
8 empfiehlt in großer Auswahldas Herren-Garderobe-Geschäſt nach Maass und Militair-Bffectenhandlung

WFre ä, Markt Nr. 16. zrn azet roisr er zrzirrzrzererezrzt zerrt reren n
S S7 e S

in großer Auswahl empfiehlt

e

e nauth SohnHamburg New Entenplan Nr. S,
Sonkhampton anlantend empfehlen zur bevorſtehenden Saiſon ihr enormes Lager in

Hamburg Amerſkanische

Huhn hieß

Oeeanſahrt J Tage. KHexren- u. Knabenhüten
Ausserdem regelmässige Postdampfer- Verbindung

neueſter Herbſtſormen, weich oder ſteif, in allen nur beſten tragbarenzwischen

Farben, deutſchen, engliſchen und Wiener Fabrikats. Ohapeau
Glas c und Gylimclerz, neueſte deutſche Mode.

Hamburg Westindien,
Hamburg Havana.tettin N Ke urs Kaleimore Hamburg Mexico-

Nähere Auskunft ertheilt B. A. Lauue, Wielssenfels. (Nr. 652) Grösstes Lager in Mützen
z 9teuer e von Mk. e Pfg. an, neueſter Formen und beſter Stoſſe, eigenes, Berliner und engliſches

rauense ren e S Fabrikat. Größtes Sortiment ausgewählter neuer Formen für ganz
Kinderjäckohen e 30 77 77 kleine Kinder.Kinderkleide hen ShIſpse und HandschuheBarchenthemden für Linder 85 in Glacke, Wild und Waſchleder, Reit. und Fahrhandſchuhe,
Barchenthemden für Herren 509 Buckskin und Tricot, mit und ohne Futter, und die beliebten echt
Wwollene Garnme V 50 engliſchen Ring woock-Gummi und Bordenträger, nur beſte Fabrikate.

Filzſchuhe und Pantoffeln
mit Filz und Lederſohlen, nur anerkannt beſtes und haltbares Fabrikat
Cordpantoſſfeln in allen Größen.

Spitzen, seidene und schwarzwollene Schürgen,
Prauenröcke, wollene Jagdwesten, Jacken,
Kleidcehen und sämmtliche Schneiderei- Artikel. S

Anfertigung von läcdlchen- und Damen Gavrderobe,
zu den billigſten Preiſen.

Algruhe Richard Schumann. Helgrube

Theater Meſſch auf dem Kinderplatze.
Sonnabend den 13. September, abends 8 Uhr, große Vorſtellung.
Sonntag den 14. September 2 r osse Vorstellungen

die erſte mKenmrittages 4 Uhr Die zweite Hanptvorſtellung abemnels s Uhr. e
Auftreten von ſämmtlichen Künſtlern und Künſtlerinnen.

Vorführung der dressärten Racehunde.
U Zum erſten Male hier vorgeführt:

éuclt du gehen hle ſutne de Ken in Ante Kriſe
Nen! Der improviſtrke Jahrmarkt in Krähwinkel.

Großes ZauberPotpourri.
Zum Schluß Großartige Geiſter und Geſpenſter-Pantomimen.

Preise Sperrſitz 1 Mk. 1. Platz 80 Pf. 2. Platz 60 Pf. Gallerie 30 Pf.
Kinder die Hälfte.

Ich mache das hochgeehrte Publikum nochmals darauf aufmerkſam, daß alle von mir
Knoneirten Nummern Kuneln wirr iel zur Aufführung gelangen und werde ich bemüht

dem geehrten Publikum während meines Hierſeins recht angenehme Abende zu verſchaffen.
Je bitte deshalb um recht zahlreichen Beſuch Hochachtungsvollſth cht zahlreich ſuch C. Fleis eln, Director

Bei guter und reeller Bedienung offeriren wir nur die beſten
Auaglitäten zu allerbilligſten Preiſen.

e

Böhwmische
Bettfedern und Daunen
in allen Qualitäten und Dreiſen

S empfiehlt zu Engros Preiſen

II. Tait zaNenmarkt 71. Neumarkt 71.

Von Sonnabend den 13. d. M. ab ſteht
ein großer Transport vorzüglicher direct
importirter echt Simmenthaler Zuoht-
ballen und Kalben (mit Urſprungsatteſt)

npſiehlt Krtegenn Fliteagestis ein werden ſchnell und gut revarirt bei
n L. Albrecoht, Schmaleſtr. 23.I 3 zum Verkauf.Schwendler's Reſtaurant Nähmaſchinen eilmann, Zeit.

W Abonnement 50 und 60 Pf.

t

A OA G
1 Kg. genügt für 100 Tassener Ceinster Chocolade

Veberall vorräthig.
Bester Im Gebraueh Pilligs
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Ab theil n für Kleiderſtoffe!

8/, breit. Silk-Croiſe, ſchlichtes dauerhaftes Gewebe,
m 60 Pf.

Sawmva, II. Qual, ſchlichtes SatinGewebe, m 70 Pf.

Samog, Pa. Qual m 90 f.WMohair. Broché, großartige Auswahl i in Blumen

und Ranken Muſtern, m 90 Pf.
CachemirRaheé, feine Elſaſſer Qual. mm 1,20 Pek.

Großer Gelegenheitskauf!
Geftickte Crépe-Rode in reichen BlumenDeſſins,

die Robe 10 Mk.

Croiſ Dual. reine Wolle, ſchichtes
Gewebe, m 95 Pf.Croiſé, Qual. II., reine Wolle, ſchllchtes Ge

webe, m 105 Pf.Croiſe, Qual. J., extra Prima, reine Wolle,
ſchlichtes Gewebe, mm 120 Pf.
Eatin Rahé, reine Wolle in vielen neuen
Streifen, m 110 Pf.Chevron, reine Wolle, fouléartiges Gewebe in
allen neuen Farben, ſehr zu ernhfehlen, m 120Pf.
Satin Ramaneé, reine Wolle, ſchlichtes SatinGewebe mit Bomben, m 130 Pf.
Brochés, reine Wolle, in vielen Blumen,
Ranken, Stiel-, Streifen Bomben u. BlitzMuſtern auf Satin-, Diagonal u. CrépeFond,

m 150-200 Pf.
Crviſé Beige, Halbwolle, m 60 Pf.
Taffet Beige, m 70 Pf.Beige, reine Wolle, m 100 Pf.e Vigurenx und Erbiſe Beige, extra ſchwere
Qualitäten, auch in feinen Lichtfarben, m 130,

150 und 165 Pf.
Mounvegutés!breit er m 100 Pf.EréSpe-Cars, ſehr dauerhaftes Gewebe, m i 10 Pf.

Diagonal-Caro, hochelegante Neuheit, m 130 Pf.
Caros, mit und ohne Seide, Saiſon Neuheiten,
in ſehr reicher Auswahl, m 150--300 Pf.

Compoſes (Caros und Streifen m. Uni) in ſehr
großer Auswahl zu billigſten Preiſen.

Neu! Micado- Robe! Neu!
reine Wolle, reich mit Seide geſtickt,

hochelegante Wennheit, die Robe 23 Mk.
breit. Damentuch, für Hauskleider ſehr zu empfehlen,

m 90 und 100 Pf.
Damentuch, reine Wolle, ſehr ſchwere Qualität
in allen neuen Farben m 200 Pf.

s breit.

r r

r

I z

Damentuch, reine Wolle, ganz extra feine
SatinWaare, m 240wo „Damentuch, ganz ſchwere radefertige Tricot

Qualität, m 300 Pf.
Geſtickte ruſſiſche TuchRobe,

reich mit Krimmer beſetzt, die Rohe 9 Mark

Sehr Billig Sehw s
S Balistofe!s breit. Crépe, Virginia Qual. II. reine Wole, in

feinen Lichtfarben, m 80 Pf.CEréSpe, Virginia-Pa.Qual., reine Wolle, in
allen Lichtfarben, m 100 Pf.WieleNeuheſte in ereme-grundigen Battiſt Crèpe

und CbperStoffen m. feinen ſeidenen Streifen
m 150 300 Pf.

Reich mit Seide geſtickte Ball Roben auf Créme- Grund
in ſehr großer Auswahl.

Geſtickte Battiſt Roben von 550 Pf. an.
Abtheilung für Hauskleiderſtoffe.breit. Wolldick n Halbwollenes) m 39 Pf.

Double Lamg, ſchwere Qual., m 35—38 Pf.

r n

sh. Bocker, Streifen, Caros u. Melangen, m 60 Pf.
„zFlamsé, ganz extra ſchwere Qualität in reicher

Auswahl von Streifen und Caros, das m 75 Pf.Woll Kern-Cöper, ſpeciell für ſchwere Unter

röcke, m 60 und 80 Pf.
NMix Lüſtre m 35 Pf.n e Cöner, extra ſchwer m 38 und 40 Pf.

r e pa. m 60 Pf.e t rkra ſchwer, m 75 PfRegenmonteltech für Hauskleider, ſehr daner

haft und unverwüſtlich im Tragen, à m 100 Pf.

Mersehburg.
Zannfactur, Zedewagren, ren u WBuckskins, Herren Damen und KinderConfection, Teinen, Elſaſſer Varmweſt

u. Zöbelſtoſfe, Teppiche, Gardinen, TFücher, Reiſe u. Schlafe Hecken, Bettfedern und Zaunen.
Detall- Verkauf zu wirklichen Engros-Preisen.

Leinen- und Baumwoll-Wagren.

75 em breit. Hemdentuch, m 20 Pf.89 n ſtarkfädig, m 25 Pf.S ſehr dauerhafte Qualitäten,m 30—38 Pf.

Grosse ar Sehr willig100 Stück a. Elſaſſer Haustuch,ſchwere gediegene Qualität, Exrſatz für Leinen,

pr. m 45 Pf
84 cm breit Renſorce, feinfädig, m 38 Pf.
80 Dowlas, gute Qual. m 35 Pf.Shirting in allen Breiten nd Qualitäten.

s breit. weiß. Halbleinen, m 30 Pf.

u m 33 Pf.Gelegenheitskauf!
Prima Halbleinen, a Stück 33 17,50 Mk.m od. 50 Ellen 15, 00

Dieſes Leinen iſt garnweiß und gewaſchen, läuft

alſo nach der Wäſche nicht ein und iſt außerordentlich
haltbar.

Reümleiümena, in allen Breiten und Qualitäten, rühm
lichſt bekannte Fabrikate zu Original- Fabrik
Preiſen.

Erane Küchenhandtücher, m 20 Pf.
Schwere graue e m 25 Pf.Weitze Drell-Handtücher, m 30 Pf.
Schwere weiße Drell-Handtücher, m 38 Pf.
Abgepaßte graue Küchenhandtücher à Dtzd. 3,00 Mk.

weiße Drell Handtücher à 3,00lange Stuben Handtücher à 3,90
Weiße leinene Tiſchtücher, groß, à Stück 1,25 M.
Diſch u. Tafelzeunge, Servietten c. in ſehr großer

t

Auswahl.
Taſchentücher, weiß und bunt, in Leinen und Baum

wolle, à Stück ſchon von 5 Pf. an.
Leinene und baumtoll. Stausb e Wiſchtücher,

3 Stück für 25 Pf.
Grosse Fartüe! 60 em große, leinene Wiſchtücher,

das Dtzd. 2,40 Mk.
s breit. Bettzeug, waſchecht, m 30 Pf.
e beſſere Qualität, m 38 Pf.e feinfädige Qualität, m 45 Pf.gang ſchwere Hausmacher Qualität,t n

m 53 Pf.
allerbeſte Pa. Qual m 60 Pf.e Jnlette, Secunda Qual. m 30 Pf.

e EböperQual., m 38 Pf.s 7 r Ebper Qual. m 48 Pf.
r roſa Barchent- Qual m 60 Pf.Noch beſſere Qualitäten, Daunen-Cößer 2e., ſind in

ſehr großer Auswahl am Lager.
Matratzen-Drelle, ſchwere Qualität, in Mk.
Blaudrückletnen u. abgehaßßte Druckſchürzen in allen

Facons und Preislagen
100 em breit. leinenes Schürzenzeug, prima Qualität,

a w 75 Pf.
Blanuleinen zu Schürzen, ächtfarbig, m 60 Pf. bis 1 Mk.
RouleauxLeinen, 84— 115 em breit, m 60 Pf.
Drele in grün, blau und grau in allen Breiten und

Qualitäten.
W cgrnés, gerauht und ungerauht, m 45 Pf.
Scene jru (durchbrochne Stoffe) m 55 Pf. b. 1,10 M.
Warrngassé und Brroeat für Beltbezitge in allen

Breiten und Qualitäten in ſehr reicher Auswahl.

Sehr vortheilyaſte Offerte!
e Dann Bezug(1 Deckbett und 2 Kiſſen) für 7 Mark.

Pa. Qual. a Ouuall,Grosse Partie 89 en bedruckt. PrimaMüßlhäuſer Noubennteé

Parchent, das Mr. 660 Pf.Gewebte und bedruckte Hemdenbarchente, Meter
von 30 Pf. an.

Schleſiſche Barchente roh und bunt, pr. m 25—-75 Pf.
60 em breit. gench Futter Barchent), m 27 Ppf.

Schwarze Cachenires und Fankaſieſtoffe

in reiner Wolle und Halbwolle.
Dieſe Artikel werden von mir als Specialität“ geführt und ſind ganz vorzügliche Ouahitäten in tief und

blau ſchwarz am ger

Enorie Muſter Auswahl
in Wlaudrucks, Callunen, Cretonnes, Madag

polams, TSevantkines, Croiſés u. ſ. w.
Blaudruck, Original Pa. Qual., Muſter I. Wahl, m 45 Pf.

m 38 Pf.
m 30 Pf.

uSecundaQualitat,
Alle C Cattun Stoffe

Preiſe ausverkauft

Engliſche Tüll-Gardinen und Vitrages,

weiß und ereme, von 18 Pf. p. m an bis zu den ele
ganteſten Qualitäten.
Mantla- Gardinen (doppelſ. bedruckt, Jute) m v. 21 Pf. an
Gardinen in CErepe, Croiſe, Eallico und diverſen anderen

Gattungen p. m 20 Pf.Möbel und PorttérenStoffe in ſehr großer Auswahl.
Läufer u. Fuſzbelagſtoffe in allen Qual. p. m v. 23 Pf. an.
Deppiche, große Auswahl, Stück von 3,00 Mk. an.
Bettvorlagen zu billigen Preiſen.
Sopha Derken, Pa.-Qualität, à Stück 90 Pf.S Ganz außergewöhnlich große Auswahl von
Tiſchdecken in allen Gattungen (Rips, Plüſch u. Fantaſie
Gewebe) à St. v. 60 Pf. an bis zu den eleganteſten Sachen

Manila-Liſchdegen m Schnur u. Mnſe,

extra en ere Frimma- Graglitärt,
neues Fantaſte-Gewebe (nicht Jute) à Stück 1,75 Mk.

Sekar Vorteile
Große Waſſelbettdecken à Stück 1,45 Mk.
Page Westerm in Wolle, für Herren, einreihige

2 Stück 1,80 Mk.55 55 inWolle, ſtebemei e 25Mk.

55 35 ganz ſchwer,Srethig, e Stück 2,50 Mk.
v 95 in Kammgarn, für Herren, Zreihig,

à Stück 3,50 Mk.für Knaben, von 1,30 Mk. an
WalkJatken fur Herren u. Knaben, in allen Preislagen

TricotUnterhoſen für Herren und Knaben.
Normal Hemden und Hoſen für Herren und Damen

zu ſehr billtgen Preiſen.

Concert Tülcher u. Echartes in unübertroffener n
Wollene Kogf und Talllen Tücher von 40 Pf.Cachenez und Shawltücher in Seide, Wolle, Halbwole

und Baumwolle.

Kopf-Ohales wucl Hüllen
für Frauen und Kinder

in ſehr großer Auswahl und allen Preislagen

W a sche.
Oberhemden von 2,50 Mk. an.Chemtſetts und Eereitenrs, mit und ohne ehe von

0 Pf. an.Steh- u. Klabp- Kragen in allen Facons, Wein und

Manſchetten Preislagen
Universal-Gummi- W aäseche,

beſte Marke! beſte Marke!
zu Original Fabrik Preiſen.Serviteurs, Manſcherten Steh und Klapp Kragen

Crasntten n Shlipſe, ſchwarz, weiß u. couleurt, von
10 Pf. p. St. an bis zu den eleganteſten Neuheiten

Schwarze Schürzen von den billigſten bis zu den ele
ganteſten Genres.

en Leinen, Cattun und weiße Schürzen in
ſehr großer Auswahl.

e Sehr willig irtgſchaftoſchürzen, nweit, extra ſchwer, Leinen, à Stück 1,35 M.
Fertige ſenen, ſelbſtgenäht, für Frauen, und

Kinder, in Leinen, Dowlas, Hemdentuch und
Barchent in allen Größen zu allerbilligſten
Preiſen.

Bettedern n Daumen in vollſtändig ſtanbfreier Waare a Pfd. 45 Pf. 75 Pf,
1,00, 1,20, 1,45, 1,70, 1,95, 2,20, 2,45, 2,70 und 2,95 Mark.

i Verkauf nur gegen Baarzallung und Sstreng festen Preisen, welche an Jedem
Gegenstand deutlich vermerkt s incl.Sämmtliche von nir gekanſte Sachen werden in nichteonvenirenden Fällen bereitwilligſt zurückgenommen, vertauſcht oder

der dafür bezahlte Betrag zurück erſtattet, wodurch gleichzeitig jedem Känfer

Ein gros übervortheilt werden zu rn
E. c

ne
v z

vie ſeſte Bürgſchaft gegeben iſt, niemals

S

von 30 Pf. p. m an.
Die Reſtbeſtände werden zu jedem annehmbaren
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dem einzelne Hügel hervorragen.
unermeßlich die ſchöne Kartoffel und Rübenernte

Zur Arbeiterbewegung.
Wie die „Times“ aus Melbourne vom

11. Sept. meldet, verharrt die Conferenz von Arbeit haft außergewöhnlich anerkannte Entwickelung von
ebern in ihrer unnachgtebigen Haltung, da auf den Kraft und Ausdauer über ſo hervorragende Con

ten reichliche Nichtunioniſten zur VerfügungWerf Verfügungchen.e DHie Gründung eines internationalen
Bergarbeiterbundes wird der „Kreuzztg.“ zu
folge auf dem Bergarbeiter Congreß zu Halle einer
Vorbeſprechung unterzogen werben. Sovann ſollen
Rormen feſtgeſetzt werden über das von den deutſchen
Bergarbeiter Verbänden bei Bergarbeiter Streiks im
Auslande ſchon jetzt zu beobachtenden Verhalten.

Southampton, 12. Septbr. Die Docks
und Dampfer Geſellſchaften kehnken geſtern die von
den Geiſt lichen verſchiedener Confeſſtonyen an
gebotene Vermittelung ab. Noch iſt keine
Ausſicht auf Beilegung des Streiks vorhanden. Die
Stadt iſt ruhig. Um vie Aufregung zu be
ſchwichtigen, ſind geſtern dis Soldaten von der
Straße weggezogen und blieben innerhalb der
Hocks. Zwei Dampfer, die geſtern angekommen
ſinb, wurden ohne Störung ausgeladen. Ein nach
Braſilien beſtimmter Poſtdampfer konnte abfahren.

Hochwaſſer und Ueberſchwemmungen.
Von der Elbe liegen heute folgende der S.Ztg.

zugegangene Nachrichten vor: Prettin a/E., 10.
September. Die Ortſchaften Roſenfeld, Daut
ſchen, Bethau, Naundorf, Ploſſig, Lebien,
Axien jedenfalls auch Annaburg, Zwieſtgko, Schwei
nitz) und die niedrigen Stahttheile Prettins ſtehen
unter Waſſer. Das Waſſer kam ſo ſchnell, daß in
vielen Ortſchaften an Rettung gar nicht zu denken
geweſen iſt. Die Rufe und Zeichen um Hilfe aus
den unter Waſſer geſetzten Orten konnten Erfolg nicht
haben, da jeder Ort mit ſich zu thun hatte. So
weit das Auge reicht, iſt nur Waſſer zu ſehen, aus

Der Schaden wird

geht verloren, da das Waſſer ſeit heute Mittag nur
ſehr wenig gefallen iſt. Einzelne Häuſer ſind hier
bereits geräumt, da ſie mit Einſturz drohen. Eine
große Scheune iſt hier geſtern bereits zuſammen
gebrochen. Aller Verkehr hat aufgehört. Nur ein
Kahn vermittelt ſeit heute nach Dommitzſch die Briefe

Aber die Elbe. Jn vem königlichen Hauptgeſtüt
Graditz bei Torgau, das, wie ſchon gemeldet, auch
von der Elbe Ueberſchwemmung heimgeſucht wurde,
ſind die Rennpferde im letzten Augenblick mit Mühe
und Noth nach Falkenberg geſchafft und von dort
nach Berlin verlaben worden. Auch Döhlen,
das Vorwerk von Graditz, ſitzt in Folge eines
Dammbruchs mitten im Waſſer. Oberlandſtallmeiſter
Graf Lehndorff war bei Eintritt der Kataſtrophe in
Graditz ſelbſt anweſend und ſeiner Umſicht iſt es zu
danken, daß es alle Pferde aus Wieſen und Koppeln
in die höher gelegenen Stallungen zu bergen gelang
und daß die Rennpferde rechtzeitig Gravitz verließen.

Jeſſen, 10. Sept. Heute Vormittag kam hier
mittels Sonderzug von Magdeburg eine Anzahl
Pioniere mit ſechs vollſtändigen Fahr
zeugen an. Sehr bald nach der Ankunft ſetzten
ſie die Pontons unmittelbar bei hieſtger Stadt ins
Hochwaſſer und begaben ſich eiligſt nach den vom
Hochwaſſer eingeſchloſſenen Ortſchaften, um den dort
in Noth gerathenen Bewohnern möglichſte Hilfe zu
leiſten. Deſſau, 10. Sept. Das Hochwaſſer
der Elbe fällt ſeit heute langſam. Der Schaden
der Einwohner in den in der Aue gelegenen Dörfern
iſt groß. Jm Dorfe Schönitz bei Woörlitz ſchwebt
noch jetzt die kleines Einwohnerſchaft mit ihrem
Viehbeſtande in Lebensgefahr. Jn den umliegenden
großen Waldungrn iſt der Schaden an Wild ſehr
groß, namentlich iſt das Rehwild in einigen Forſt
orten ganz eingegangen.

Die Nachrichten aus den übrigen Ueberſchwemmungs
gebieten beginnen ſpärlicher einzulaufen. Das darf
als ein erfreulicher Beweis gelten, daß die Gefahr
vorüber iſt. Heute liegen folgende Nachrichten aus
Oeſterreich vor. Am Mittwoch wurde auf der
Strecke GmündBudweis der geſammte Verkehr, auf
der Strecke BudweisFrauenberg der Perſonenverkehr,
auf der Strecke Weſely BuhweisGaisbach der Schnell
zugsverkehr und auf der Strecke Prag- Gmünd vorerſt
der Tagesſchnellzugsverkehr wieder aufgenommen
Der Waſſerſtand der Donau bei Wien iſt fort
während im Fallen begriffen.

Provinz und Umgegend.
Die Erwartung, daß das am nächſten Sonntag

auf der Halleſchen Rennbahn an der Merſe
bürger Straße ſtattfendende Herbſte RabWett
fahren ſich äußerſt intereſſant geſtalten wird, ge
winnt durch den Ausfall des am Sonntag in Leipzig

abgehaltenen Rennens noch ganz weſentlich an Wahr
ſcheinlichkeit zweifellos wird Herr P. Naumann,
der durch ſeine ganz vor allen Kennern als wahr

currenten wie Goebel- Mainz und Meyer-Berlin unter
dem rauſchenden Beifall des zahlreichen Publikums

den Sieg davontrug, dem Meiſterfahrer Lehr nichts
nachgeben. Das Leipziger Rennen hat außerdem
auch wieder mehreren anderen Fahrern des Halleſchen

Bicycle-Clubs, ſo den Herren Stumpf, Schöber,
Surktmann und Ernſt Erfolge gebracht, ein Beweis
für die Tüchtigkeit, welche dieſe Herren in ihrem
Sport entwickeln

t Bei Schellſitz bezw. Naumburg erſchoß ſich
Dem

Vernehmen nach hat derſelbe die That aus nervöfer
am 8. d. ein junger Mann aus Berlin.

Ueberreizung und krankhafter Furcht vor einem ihm
vermeintlich drohenden Gehirnleiben ausgeführt.

Seit Mitte Juli iſt der 17 jährige Schloſſer
lehrling Albin Schumann aus Zeitz verſchwunden.
Derſelbe war um jene Zeit in einer Strafſache gegen
den Vergolder Hoffmann in Halle als Zeuge vor
die Strafkammer dort geladen und iſt ſeitdem weder
zu ſeinem Lehrmeiſter noch zu ſeinem in Meineweh
wohnenden Vater zurückgekehrt. Letzterer bittet um
Nachricht über den Verbleib des jungen Mannes.

4 Auf dem königl. Braunkohlenſchacht zu Löder
burg bei Staßfurt iſt am Donnerstag Vormittag
ein bedauerlicher Unglücksfall vorgekommen, indem
mehrere der angefahrenen Bergleuteverſchüttet
wurden. Leider ſollen dabei nach der S. Ztg. ſogar
einige Perſonen getödtet ſein. Von den bisher zu
Tage Geförderten wurden zwei Verletzte in das
Krankenhaus gebracht.

Der viel beſprochene „Fall Boshart“ in
Gotha hat noch ein ſeltſames Nachſpiel gefunden.
Der Redacteur des „Goth. Tagbl.“ hat bekanntlich
irrthümlich zwei Tage zu lange in der Straf
anſtalt zu Jchtershauſen geſeſſen. Er hatte deshalb
bei der Staatsanwaltſchaft beantragt, gegen den Herrn
Staatsanwalt vorzugehen. Da indeß Herrn Boshart
bislang eine Mittheilung darüber, daß dies geſchehen,
nicht zugegangen iſt, ſo hat er die Angelegenheit von
neuem in Erinnerung gebracht und man darf ge
ſpannt ſein, wie ſich die Sache weiter entwickeln wird.

Jm Torgauer Kreisbl. finden wir folgende
menſchenfreundliche Anzeige: Zwei kleine Familien,
die in Folge der Waſſersnoth keine Wohnung haben,
finden auf einige Wochen unentgeltlich Wohnung bei
G. Winkler, Schneidermeiſter.

Jn den Hermannsklippen bei Schierke im
Harz wurden nach dem Wernig. Jut.Bl. die Ueber
reſte eines Menſchen gefunden, welche wohl
ſchon jahrelang dortſelbſt gelegen haben mögen. Die
Knochen wurden geſammelt und in IJlſenburg beigeſetzt.

Jn dem Orte Angsdorf im Manefelder See
kreiſe ift am 7. d. das 6 Monate alte Kind des
Kuhhirten Menz erſt ickt. Die Mutter hatte, wie
die S.Ztg. berichtet, als ſte früh um 4 Uhr zur
Arbeit ging, dem Kinde ein mit etwas Zucker an
gefülltes und mit einem Kork verſchloſſenes Gummi
hütchen in den Mund gegeben und dies war in den
Hals des Kindes gerathen. Als die Frau nach
einigen Stunden wieder nach Hauſe kam, fand ſie
das Kind todt vor.

Der in Jena verhaftete Afrikaner Stephen
pon iſt nach Gotha überführt worden, wo er ſich
wegen Zechprellereien zu verantworten hat. Noch
aus dem Gefängniß heraus erſuchte der ſchwarze
Jnduſtrieritter um Vorſchuß auf Honorar für einen
Vortrag, den er in Jena halten wollte. Der Mann
beherrſcht die deutſche Sprache ſehr gut.

Unter dem ſchweren Drucke, welcher nach den
Tagen der Waſſersnoth auf der Stadt Schandau
laſtet, ſteht ſich der Ausſchuß für das dort geplante
Scatfeſt veranlaßt, letzteres bis auf beſſere Zeit
zu verſchieben. Welches Unglück

Die Unterſuchung gegen die vor einigen Wochen
in Eſchwege und in Witzen hauſen verhaftete
Falſchmünzerbande nimmt einen großen Um-
ſang an, Nicht weniger als 35 000 Mk. gefälſchte
heſſiſche LandeskreditkaſſenKupons ſind vorgefunden
worden, verausgabt ſcheint nur erſt ein kleiner Theil
zu ſein. Es waren auch Vorbereitungen für Fäl
ſchung von Tauſendmarkſcheinen getroffen und der
Unterdruck faſt ohne jeden Fehler hergeſtellt. Weiter
trugen ſich die Fälſcher mit dem Plane, nachgeahmte

Eiſenbahnfahrkarten und Freimarken herzuſtellen.
Der Bürgermeiſter der Gemeinde Burg an bei

Jena hat die Liſte der ſeltſamen Verbote foz a
ltſtiſcher Verſammlungen um einen hübſchen
Beitrag bereichert: Wie das Jenger „Volksbl.“ zu
berichten weiß, hatte dieſer Gemeindevertreter angeb
lich keine Zeit, die Verſammlung zu über
wachen, und glaubte deshalb berechtigt. zu ſein,
dieſelbe zu verbieten. Die Anmelbung der Ber
ſammlung war ordnungsmäßig erfolgt.

Beilage zu Nr. 181 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 13. September 1890.
t Am Donnerstag früh fand in Leipzig di

Hinrichtung des Schuhmachers Friedrich Benedict
aus Weidenhayn bei Torgau ſtatt, welcher in der
Nacht zum 29. April ſeine Frau und ſeinen 1
Jahre alten Sohn in Alt-Leisnig ermordete und des
halb zum Tode verurtheilt wurde.

4 Der Mangel an kleineren und mittleren
Wohnungen, welcher ſeit längerer Zeit in Dres
den vorherrſcht, veranlaßte im Vorjahre die ſtädtiſchen
Behörden daſelbſt zu dem Beſchluß, drei Häuſer mit
derartigen Wohnungen zu errichten, die in erſter
Linie an ſtädtiſche Beamte der unteren Gehaltsklaſſen

vermiethet werden ſollen. Dieſe je zehn Wohnungen
enthaltenden Häuſer ſind nunmehr fertig geſtellt und

werden demnächſt bezogen werden. Der Miethszins
der einzelnen Wohnungen ſchwankt zwiſchen 390
und 175 Mk.

Am Dienſtag wurden auf der Hühnerjagd
in Eilenburger Flur von einem Schützen aus
Leipzig drei auf dem Felde beſchäftigte Frauen
ange ſchoſſen. Zwei Frauen wurden, wie man
der S.Ztg. meldet, von den Schrotkörnern ins Ge

ſicht, die dritte in die Hände getroffen. Glücklicher
weiſe kam der Schuß aus ziemlicher Entfernung, ſo
vaß die Verletzungen nicht ſo bedeutend zu ſein ſcheinen.

Am Montag Abend wurde bei Althaldens
leben ein Arbeiter von einem Menſchen ange
fallen. Derſelbe ſprang plötzlich aus dem Straßen
graben, wo er auf der Lauer gelegen hatte, mit
einem offenen Meſſer in der Hand, hervor und ver
letzte mit Blitzesſchnelle den Arbeiter am Hals und
ſchlitzte ihm den Rock auf, ſprang ebenſo ſchnell ins
Feld und lief davon. Der Angreifer trug einen
Cylinder und machte den Eindruck eines Jrr
ſinnigen. Die Verletzungen des Angefallenen ſind
glücklicherweiſe nicht lebensgefährlich.

Jn der Sache betreffend Ermordung des
Knaben Neubauer erläßt der erſte Staatsan

walt zu Magdeburg einen Aufruf, in welchem
um Angabe des Aufenthaltsortes des Gärtners

Heinrich Gromm, geboren am 30. Juli 1846 zu
Dilſit, des Zimmermanns Friedrich Sprewitz, ge
boren am 25. November 1833 zu Torgau, und des
Cigarrenmachers Wilhelm Grewitz, geboren am
17. März 1825 zu Binnenwerder, aufgefordert wird.
Dieſelben ſollen in der Unterſuchungsſache gegen den
des Mordes, ſchweren Raubes und Sittlichkeitsver
brechens angeklagten Müller oder Arbeiter Auguſt
Schulz aus Guhren als Zeugen vernommen werden.

Localtsacheichten.
Merſeburg, den 13. September 1890,
Am Rothenbrückenrain geht ein Neubau der

Vollendung entgegen, der in mancherlei Hinſicht leb
haftes Intereſſe erregt. Das ſtattliche Haus mit
mit ſeinen zwei Stockwerken und ſeiner ſechzehn
Fenſter langen Front iſt zu acht Familienwohnungen
eingerichtet, welche von einander völlig abgeſchloſſen
ſtnd. Jede hat ihren beſonderen Eingang und Vor
flur, ihre beſondere Küche und Speiſekammer, ihren

beſonderen Keller und Bodengelaß. Gemeinſam ſind
den künftigen Jnſaſſen eigentlich nur der das Ge

bäude gliedernde Thorweg und der weite Hof, in
welchem ſich für je vier Familien ein Waſchhaus
und für je eine Familie ein Abort beſindet. Neben
vieſer höchſt zweckmäßigen Einrichtung muß zugleich
die überaus praktiſche und geſchickte Raumvertheilung,
die nirgends gezwungen oder unbequem erſcheint,
rückhaltloſe Anerkennung abnöthigen. Noch geſteigert
aber wird das Jntereſſe an dem Neubau, wenn man
erfährt, wozu derſelbe beſtimmt iſt. Die Firma
C. W. Julius Blancke Comp. hat ihn in
dem rühmenswerthen Streben erſtehen laſſen, wenigſtens
einer Anzahl von Familien ihrer Beamten reſp. Meiſter
und Arbeiter ein hübſches und günſtig gelegenes
Heim zu bieten, das nicht von den Zufälligkeiten der
wechſelnden Miethsverhältniſſe abhängig iſt. Die
Wohnungsfrage gehört ja längſt ſchon zu den wich
tigſten Beſtandtheilen der immer brennender werden
den Arbeiterfrage, aber wohl noch ſelten iſt ein ſo
herzerfreuender Verſuch zu ihrer Löſung gemacht
worden, wie hier. Wer die Kaſernen kennt, die ſtch
in der Nähe vieler Fabriken erheben, der wird in
hohem Grade angenehm überraſcht, wenn er in das
Haus am Rothenbrückenrain tritt. Alle Wohnungen
ſtnd in ihm hell und geräumig, geſchmackvoll und
freundlich, und dabei iſt ihre Herrichtung bis auf
das Muſter der Tapete und die Art der Oefen durch
weg die gleiche, ſo daß ſich nur hinſichtlich der Größe
die der Beamten und Meiſter von denen der Arbeiter
etwas unterſcheiden. Wir wöchten wirklich wünſchen
daß das von der Firma Blancke gegebene Beiſpiel.
zahlreiche Nachahmer fände um den ſozialen Frieden
würde es dann ſicher bald beſſer ſtehen.

Am Donnerstag Abend ſtiegen am Pohle' ſchen
Garten in Meuſchau prächtige Raketen und Leucht

kugeln auf und warfen ihren Lichtſchein weithin in
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das nächtliche Dunkel. Eine glänzende Jllumination
zeichnete ſich zu gleicher Zeit gleich einer Feuerſtatt an
dem bewölkten Himmel ab und ließ vermuthen, daß
eine Feſtlichkeit in dem genannten Locale ſtattfinde.
Wie wir hören, feierte der hieſtge Verein „Epi
machus“ ſein Gartenfeſt, daß er mit einem
brillanten, am Ufer der Saale abgebrannten Feuer
werk abſchloß. Die diesjährige Reihe der Gartenfeſte
dürfte mit dieſem, etwas ſpät gekommenen ihr Ende
erreicht haben.

Die Schwalben ziehen fort. Bereits
feit einer Woche konnte man beobachten, wie unſere
lieben Hausgäſte des Sommers, die munteren
Schwälbchen, ſich in großen Schwärmen zur Abreiſe
nach dem fernen warmen Süden rüſteten, und jetzt
werden ihrer von Tag zu Tag weniger. Der Herbſt
naht unerbittlich mit ſeinen rauhen, ſtürmiſchen
Tagen und vertreibt uns all' die Sänger in Wald
und Feld.

Gegen Jnſektenſtiche aller Art ſind
Zwiebeln eines der beſten Mittel man ſchneide ſie
in Streifen und lege ſie auf die Wunde. Wenn
man ſte alle fünf bis zehn Minuten erneuert, ſo
hört der Schmerz ſehr bald auf. Bei Weſpen oder
Bienenſtichen muß erſt ver Stachel ausgedrückt werden.

Nunmehr weht der Wind allenthalben über die
Haferſtoppeln. Auch die Hafer und damit
die geſammte Getreideernte iſt in unſerem Kreiſe
jetzt als beendet anzuſehen. Der Landmann hat allen
Grund mit ihr dankbar zufrieden zu ſein ſie war,
verſchwindende Ausnahmen abgerechnet, in Körnern
und Stroh ergiebig und im Preiſe lohnend. Auch
die Gurkenernte iſt in der Hauptſache zu Ende.
Quantttativ ſtand dieſe in unſerer Gegend viel ge
baute Frucht gegen die Vorjahre zurück, dafür aber
behauptete ſte bis zu Ende einen für die Verkäufer
recht annehmbaren Preis. Der zweite Schnitt
der Wieſen, der nach dem vielen Regen ſehr gut
ausgefallen iſt, fand noch rechtzeitig Unterſtützung
durch einige ſchöne, ſonnige Tage beim Heumachen.
Sonnenſchein und viel Wärme mag uns der Sep
tember nur ja noch bringen. Wein und Zuckerrübe,
Fenchel und Kartoffel können lichte, warme Tage
noch ſehr gut gebrauchen. Der Wein verſpricht
ja eine ſehr reiche Ernte, aber wir möchten ihn doch
gern eſſen und ſüß eſſen, und nicht, wie man in
Naumburg ſchon gewitzelt hat, als Schrotkörner ver
brauchen, auch nicht zu Eſſig keltern. Die Zucker
rübe, bisher ſehr kräftig entwickelt, braucht nur,
der Traube gleich, lichte, ſonnige Herbſttage, wenn
ſie Zucker geben ſoll. Hinſtchtlich der Kartoffel
ernte herrſcht eine wahrſcheinlich und hoffentlich
übertriebene Furcht vor der Kartoffelkrankheit. Unſere
Landwirthe hoffen, daß die ſpäteren Sorten derſelben
weit wenigey befallen ſein werden als die früheren
Wenn wirklich 1--2 Prozent krank ſind, wie man
annimmt, ſo würde doch das noch nicht zu argen
Befürchtungen berechtigen.

Einen nicht unbedeutenden Erfolg hat der
hieſige Stolze' ſche Stenographen- Verein
zu verzeichnen. Das Correſpondenzblatt des Mittel
deutſchen Stenographenbundes veröffentlicht jetzt das
Ergebniß des diesjährigen Bundeswettſchreibens.
Hiernach ſind von den 8 zur Vertheilung gelangten
Prämien allein 4, darunter die beiden höchſten, von
Mitgliedern des hieſtgen Vereins errungen worden.
Es erhielten Preiſe in der Abtheilung 180 Silben
Pro Minute die hieſtgen Vereinsmitglieder Welzel
und Rathgen I (unter 4 Bewerbern) und in der
Abtheilung 120 Silben pro Minute unter 15 Be
werbern die hieſtgen Mitglieder Völkerling und
Götze. Die Preiſe der Abtheilungen 150 Silben
(8 Bewerber) und 100 Silben pro Minute (8 Be
werber) gelangten nach Bernburg und Weißenfels
bezw. Weißenfels und Halberſtadt. Hierbei ſei be
merkt, daß der Mitteldeutſche Bund zur Zeit die
Provinz Sachſen, die Herzogthümer Braunſchweig
und Anhalt und die geſammten thüringiſchen
Staaten umfaßt.

Aus den Kreiſen Merſeburg u. Querfurt.
s Die Nebraer Waſſerleitung ſoll über

67000 Mk. koſten. 28 Hydranten und 19 Druck
ſtänder werden angelegt. Die Koſten werden in
Form einer Steuer von den Waſſer Conſumenten
erhoben.

S Lützen, 10. Septbr. Ein hieſtger Oeconom
hatte geſtern ſein Fahrrad an das Wärterhaus des
Guſtav Adolf Denkmals geſtellt und war auf das
ganz nahe gelegene Feld zu ſeinen Arbeitern gegängen.
Als er wieder zurückkam, war das Fahrrad ver
ſchwunden. Ein ſtellenloſer 18 jähriger Kaufmann
aus Naumburg hatte es ſich angeeignet und war
davongefahren. Der Dieb wurde aber auf der
Chauſſee in der Nähe von Rippach eingeholt und
ſteht nun ſeiner Beſtrafung entgegen.
s Freyburg, 12. September. Geſtern gegen

9 Uhr morgens brach in der dem Landwirth Fröhlich
in Schleberoda gehörigen Scheune Feuer aus, welches
in den dort aufgeſpeicherten Getreidevorräthen reichliche
Nahrung fand und ſich ſehr bald auf die angrenzenden

Scheunen und Stallungen des Landwirths Gebhard
verbreitete. Den vereinten Anſtrengungen der aus
den Nachbarorten herbeigeeilten Feuerwehren gelang
es gegen Mittag, des Feuers Herr zu werden.
Der Anhang der Pflaumenbäume iſt hier be
ſonders in den höher gelegenen Pflanzungen ein
reicher, während Aepfel und Birnen nur wenig vor
handen ſind. Der Preis der Pflaumen iſt trotzdem
ein ſehr hoher, da dieſelben vielfach unreif abgepflückt
und nach England verfrachtet werden. Der Centner
ſolcher wird mit 5 Mk. bezahlt, reife Früchte koſten
8 Mk. der Etr.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a/S.
vom 14. bis incl. 21. Sept. 1890.

Sonntag „Hamlet“. Montag: „Die Ehre“.
Dienſtag „Nervös“ (Novität). Mittwoch: „Hamlet“.
Donnerstag: „Donna Diana“. Freitag: „Coeur Dame“.
„Wer das Größere nicht ehrt, iſt das Kleinere nicht werth.“
„Das Ende vor dem Anfang“. „Drei Frauenhüte“ (Novi
tät). Sonnabend: „Die Ehre“. Sonntag: „Hamlet“
(Nachmittag) bei halben Preiſen. Abends: „Lohengrün“.

Chronik des Krieges von 1870/71.
13. September. Die deutſchen Heere nähern ſich

immer mehr der feindlichen Hauptſtadt. Die Franzoſen
ſprengen die ſteinerne Seinebrücke bei Corbeil, um dem
Heranrücken des Gegners Schwierigkeiten zu bereiten.

Graf Bismarck richtet ein Rundſchreiben an die Vertreter
des norddeutſchen Bundes bei den neutralen Mächten. In
demſelben heißt es: „Wir dürfen uns nicht darüber täuſchen,
daß wir uns infolge dieſes Krieges auf einen baldigen neuen
Angriff von Frankreich und nicht auf einen dauerhaften
Frieden gefaßt machen müffen, und das ganz unabhängig
von den Bedingungen, welche wir etwa an Frankreich ſtellen
möchten. Es iſt die Niederlage an ſich, es iſt unſere ſieg
reiche Abwehr ihres frevelhaſten Angriſffs, welche die fran
zöſiſche Nation uns nie verzeihen wird. Wenn wir jetzt
ohne alle Gebietsabtretung, ohne jede Contribution, ohne
irgend welche Vortheile als den Ruhm unſerer Waffen aus
Frankreich abzögen, ſo würde doch derſelbe Haß, dieſelbe
Rachſucht wegen der verletzten Eitelkeit und Herrſchaft in
der franzöſiſchen Nation zurückbleiben, und ſie würde nur
auf den Tag warten, dieſe Gefühle mit Erfolg zur That zu
machen. Wir können daher unſere Forderungen für den
Frieden lediglich darauf richten, für Frankreich den nächſten
Angriff auf die deutſche und namentlich die bisher ſchutzloſe
ſüddeutſche Grenze dadurch zu erſchweren, daß wir dieſe
Grenze und damit den Ausgangspunkt franzöſiſcher Angriffe
weiter zurücklegen und die Feſtungen, mit denen Frankreich
uns bedroht, als defenſive Vollwerke in die Gewalt Deutſch
lands zu bringen ſuchen.“

Aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsbericht
für 1889/90.

Standesamt. Das Jahr 1889 wies 695
Geburten, 553 Sterbefälle incl. Todtgeburten und
148 Eheſchließungen auf. Unter den Geborenen
befanden ſich 61 außereheliche Kinder, unter den
Geſtorbenen 4 Perſonen im Alter von 90 Jahren
und darüber, unter den Eheſchließungen 7 gemiſcht
confeſſtonelle Paare.

Bauweſen und Baupolizei. Die Unter
haltungékoſten für die ſtädtiſchen Gebäude beliefen
ſich auf 2498,65 Mk. Daneben wurden verausgabt
für die Unterhaltung der Gebäude der J. Knaben
und I. Mäbvchen Bürgerichule und der II. Bürger
ſchule 1614,68 Mk. der Neumarktſchule 201,43 Mk.,
der Altenburger Schule 375,14 Mk., des Kranken
hauſes 1788,27 Mk., des Sixtihoſpitals 255,29
Mk. Bauconſenſe wurden u. A. ertheilt: 1 für
ein Fabrikgebäude, 3 für Anbauten an Fabrikgebäude,
27 für Wohngebäude, 4 für Anbauten an Wohn
häuſer, 38 für Aus und Umbauten, 7 für Aufbau
von Stockwerken, 1 für ein Maſchinenhaus, I für
eine Kupferſchmiede, 2 für Niederlagegebäude, 1 für
eine Roßſchlächtereti, 2 für Backöfen, 1 für eine
Schmiedewerkſtatt, 1 für ein Schlachthaus, 13 für
Ladeneinrichtungen, 42 für Ställe, Schuppen u. dgl.

Feuerverſicherung und Feuerlöſchweſen.
Bei der ProvinztalStädte- Feuer Societät waren in
der Stadt an Jmmobilien für 17462 130 Mk., an
Mobilien für 5644090 Mk. verſichert. Zum
ſtädtiſchen Feuerlöſchdtenſft wurden 224 Mann be
ordert; die freiwillige Feuerwehr zählte 63 Mann
Turnercompagnie, 38 Mann Pioniercompagnie und
68 Mann Blancke'ſche Fabrikfeuerwehr.

Straßen und Verbindungsweſen. Zur
Unterhaltung und Ergänzung des Straßenpflaſters
wurden verausgabt 9678,52 Mk. und zwar ins
beſondere für Herſtellung eines Trottoirs längs des
Burkhardt ſchen Grundſtücks vor dem Klauſenthore
609,23 Mk. für Reparatur des Pflaſters in der
vordern Teichſtraße und Herſtellung eines Trottoirs
in der hintern Teichſtraße 926,75 Mk., für Pflaſte
rung eines Theils der Bahnhofsſtraße an der Schul
brücke und für ein Trottoir in der Dammſtraße bis
zur Marienſtraße 1870,09 Mk,, für Pflaſterung des
Weges nach der Altenburger Kirche 313,14 Mk.,
für ein Trottoir in der Seffnerſtraße 676,32 Mk.,
für Pflaſterung in der Unteraltenburg 1089,88 Mk.,
für boſſtrte und Kopfpflaſterſteine aus Wünſchendorfer
Brüchen 1 433, 50 Mk. und für die zu den Trottoirs
verwendeten Moſaikſteine 1568. Mk. Die Koſten
für Pfläſterung von Bürgerſteigen und Rinnſteinen
vor Neubauten in neuen Straßen, zu denen die
Anbauer die ortsſtätutariſchen Beiträge gezahlt haben,
beliefen ſich auf 2189,68 Mk., hierunter fallen ins

beſondere die Pflaſterungen an dem Dtetrich ſchen
Papierſaalgebäude und in den neuen Straßen an
dem Merkel'ſchen Plan, in der Wilhelmſtraße und
an der weißen Mauer. Neue ortsſtatutariſche
Pflaſterungs Beiträge ſind von Anbauern an neuen
Straßen im Berichtsjahre zuſammen 3 404,52 M
eingezahlt. Zur Unterhaltung der Brücken, Durch
läſſe, Kanäle c. waren erforderlich 141,86 Mk., zur
Beſchaffung von Granitgoſſen und Granitplatten
999,97 Mk. zur Unterhaltung der ungepflaſterten
Straßen und Plätze 865 30 Mk., für Arbeiten in
der Kiesgrube 1915,95 Mk. Zur Beſchaffung von
Steinen für künftige Pflaſterungen und event. Neu
pflaſterungen ſind 13 928,58 Mk. verausgabt worden.

Zur Unterhaltung der Communieationswege ſind
5 160,36 Mk. ausgegeben. Einen Theil dieſer Summe,

7 t
nämlich 1533,34 Mk., gewährte der Kreis als Bei
hülfe. Der füdliche Bürgerſteig am Entenplan
wurde
Die Koſten betrugen 1513 25 Mk., wozu die
Provinzial Verwaltung 340 Mk. beiſteuerte. Das

umgelegt und mit Granitplatten verſehen.

Haus Hälterſtraße 1 kaufte die Stadtverwaltung für
4000 Mk., um es behufs Verbreiterung der Straße
niederlegen zu laſſen. Das von dem ehemals Burk
hardt'ſchen Hausgrundſtück in der Preußerſtraße übrig
gebliebene, zur Straßenverbreiterung nicht erforderliche
Terrain verkaufte die Stadtgemeinde an den Fleiſcher
meiſter Beyer für 3420 Mk.

(Fortſetzung folgt.)

Vermiſchtes.
(Durch zweitägigen Brand) wurde das Städt

chen Bolshaja Michailowka (Gouvernement Jekaterinoslaw)
in Aſche gelegt. Mehrere Tauſend Menſchen ſind brot- und
obdachlos; das Elend iſt ſehr groß.

(Einſtur z.) Jn Prag ſtürzten infolge des Regens
in der Ausſtellung 3 Bogen der Maſchinenhalle ein. Der
Schaden wird auf 30000 Gulden geſchätzt.

(Cholera.) Aus Valencia werden vom Mittwoch 24
Cholerafälle gemeldet, darunter 7 mit tödtlichem Ausgang

(Aus Gibraltar.) Die ſpaniſchen Behörden haben
vier von den an den jüngſten Angriffen auf engliſche Offi
ziere an Spanier in Haft genommen.

Ein Unglücksfall) hat ſich bei dem Kaiſermanöver
bei Düppel am Mittwoch zugetragen. Beim Zurückgehen
der Artillerie ſchlug auf dem Bergabhange ein Geſchüßz
ſammt der Protze um. Hierbei wurde ein Kanonier getödtet
und zwei verletzt.

Verbrechen Unter der Ueberſchrift Ein geradezu
beſtialiſches Verbrechen“ hat die „Berliner Zeitung eine
Notiz gebracht, der zufolge ein kaum 15 jähriges Mädchen
in der Alexander kaferne von Mannſchaften des 52. In
fanterie Regiments vergewaltigt worden ſei. Den Mann
ſchaften des Regiments ſei ſofort die ſtrengſte Verſchwiegen
heit anbefohlen worden. Die Unterſuchung ſei vom Com
mando eingeleitet und die auswärts wohnenden Eltern ſeien
von dem Tode ihres Kindes benachrichtigt worden. Spätere
Nachrichten ſtellen den Tod in Abrede

Eine Benzin-Exploſion) fand am Mittwoch
Abend in Min den im Sehlbredeſchen Drogengeſchäft ſtatt

as ganze Haus iſt eingeſtürzt und ſtand in Flammen. Zwei
Lehrlinge werden vermißt. Herr Sehlbrede wurde durch
Pioniere, welche ſich eifrig an den Rettungsarbeiten bethei
ligten, aus den Trümmern herausgeholt und hat nur leichte
Verletzungen davongetragen. Glücklicherweiſe waren ſein
Bruder und deſſen Frau, die ebenfalls in dem nun einge
ſtürzten Hauſe wohnten, zur Zeit der Kataſtrophe verrelſt,
und es hatte ſich auch kein Käufer im Laden beſunden, ob
wohl das Unglück gerade zu der Zeit ſtattfand, zu welcher
ſonſt das Geſchäft am lebhafteſten geht. Die Pioniere und
die Löſchmannſchaft ſind zur Zeit mit den Aufräumungs
arbeiten beſchäftigt, um womöglich die beiden Lehrlinge noch
zu retten. Eine ſpätere Meldung lautet: Von den zwei beim
Einſturz des Sehlbredeſchen Hauſes noch vermißten Lehr
lingen iſt der eine in der Nacht lebend aus den Trümmern
herausgezogen, der zweite war am Donnerstag noch nicht
gefunden und iſt wahrſcheinlich todt.

(Kein Hungertyphus.) Der Bürgermeiſter von
Rybnik erwiderte auf telegraphiſche Anfrage, daß „Alles
geſund“ ſei.

(Die aufgeregte Sängerin.) Jm königl. Opern
hauſe zu Berlin ſang Fräulein Malten aus Dresden am
Sonnabend die „Jſolde.“ Grüne Zettel in den Korridoren
baten das Publikum um Nachſicht für die Erregtheit der
Dame, welche durch die Ueberſchwemmungsgefahr hervor
gerufen ſei, die ihre an der Elbe gelegene Beſitzung bedrohe.

(Eine Falſchmünzer-Werkſtatt), ſo ſchreibt man
uns aus Rom, iſt in Neapel im Artillerie Arſenal von der
Polizei entdeckt worden. Mehrere Arſenalarbeiter fälſchten
dort in Maſſen in und ausländiſche Banknoten. Von der
Polizeiquäſtur ſind zahlreiche Verhaftungen vorgenommen
worden.

(Eiſenbahnunglücksfälle in Nordamerika
Man berichtet der Se Ztg. aus New York vom 8. d. Drei
ernſte Eiſenbahnunfälle ereigneten ſich am Sonnabend in
verſchiedenen Theilen der Vereinigten Staaten. Auf der
Denver und Rio Grande Eiſenbahn bewegte ſich ein voll
beſetzter Zug in zwei Abtheilungen. Die erſte Abtheilung,
beſtehend aus 10 mit italieniſchen Arbeitern gefüllten Wagen
enkgleiſte unweit Adobe und die dahinter folgende Zweite
Abtheilung fuhr in die Trümmer hinein, wodurch zwei Wagen
völlig zerſchmettert wurden. Sieben Arbeiter wurden auf
der Stelle getödtet und 40 verletzt. Jn Cleveland ſtieß
ein Zug auf der New York, Chicago und St. Louis mit
einem elektriſchen Straßenwagen, der über das g
fuhr, zuſammen. Zwanzig Paſſagiere des elektriſchen Wage
wurden verletzt, zwei ſo erheblich, daß ſie bald darauf
ſtarben. Das dritte Unglück fand unweit Süd Rorwalt
ſtatt, wo ein nach dem Weſten fahrender Schnellzug
einem auf einem Nebengeleiſe rangirten Zuge zuſamtmenſtleß.
infolgedeſſen 30 Paſſagiere Verletzungen dabontrugen. An

(Selbſtmord einer deutſchen Dame.)
Mailand ſchreibt man Freitag traf von Ratibor hier Jra
Amalie Fiſcher, 50 Jahre alt, im Hotel Milan ein. Na r
dem ſie auf dem Campo Santo das Grab ihrer hier W v
ſtorbenen Tochter beſucht hatte, ſchrieb ſie einen Brief
einen ihr bekannten Arzt, worin ſie ihm mittheilte, ſie wer
ſich aus Gram das Leben nehmen. Wenig ſpäter würde
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nicht durch

mit dem Tode ringend, am Grabe ihrer Tochter vorge

Die Unglückliche, welche aus Halle ſtammen ſollin Sohn Offizier in der preußiſchen Armee.
i arrng auf dem Schieß platz Aus Graudenz

et Auf dem Schießplatz in Gruppe platzte eine
krepirte Granate. Ein Artilleriſt wurde getödtet, zwei

gdere lebensgeſährlich verletzt.
Der Dampfer „Reichstag“.) Der im Hafen
Dar es Salagam aufgelaufene deutſche Poſtdampfer

eihetag iſt unbeſchädigt wieder abgekommen und am
Hittwoch in Sanſibar eingetroffen.

Ein erſchütterndes Familiendrama) hat
Rittwoch Abend in Landsberg a. W. ſtattgefunden. Dort

ſich die 41 jährige Frau Auguſte Schley und
hrige Tochter Zeolide, beide zu Berlin wohnhaft,

Kanal ertränkt.
Zu dem Unglück auf dem Wannſee.) Die

gichen der beiden verunglückten Berliner Künſtler Kaffſack
d Weimar ſind am Mittwoch Nachmittag in der Nähe

m Sandwerders“ aufgefunden und nach dem Reſtaurant
Melchef geſchafft worden. In der Vrieftaſche Kaffſacks

d man ca. 1000 Mk. in Papiergeld. Das Unglück iſt
das Leckwerden des Bootes, ſondern durch ein

Hentern deſſelben beim Segeln herbeigeführt.

S (Moltkes 90. Geburtstagsfeier) Jn Poſen
igterzeichnete am 10. d. die Stadtverordnetenverſammlung
die Adreſſe zum 90. Geburtstage des Grafen Moltke und
Hewilligte 500 Mk. als Beitrag an das MoltkeComitee.

Opfer der Hochfluth.) Wie aus Znaim ge
weldet wird, iſt in der Nähe des Ortes Edelſpitz die Grund
heſtzersgattin Thereſia Albrecht nebſt ihren drei Kin
dern welche auf einem Leiterwagen näch Zuckerhandl zum
Kchtag fahren wollten, in den Fluthen der Thaya er
runken Gegen den Willen des Kutſchers wollte die Er
unkene, um das Brückengeld zu ſparen, eine Furth des
Theha Fluſſes benutzen, welche in Folge der Hochfluth un
aſſirbar geworden war. Der Kutſcher und ein viertes
Knd, welches neben erſterem geſeſſen hatte, wurden gerettet.

Hei Ottensheim ertranken ferner in einer Poſtkutſche die

nete der Ehemann Günter an, daß der geſchloſſene Wagen
über einen überſchwemmten Feldweg geleitet werde. Hier
gerieth das Gefährt in einen tiefen Graben; der Kutſcher
wurde herabgeſchleudert und ſofort getödtet, während die
beiden im Wagen eingeſchloſſenen Frauen ertranken.
Herr Günter wurde in bewußtloſem Zuſtande nach einem
Gaſthauſe gebracht.

(Vollſtändig abgebrannt) iſt in der Nacht zum
Donnerstag das Strandhotel in Weſterland. Das Feuer
brach um 10 Uhr abends aus und währte bis zum Morgen.
Es iſt Niemand verunglückt. Die Feuerwehr mußte ihre
Thätigkeit auf den Schutz der Nebengebäude beſchränken.

(Ueber Zufälligkeiten in der Geſchichte der
Erfindungen) bringt die Central Zeitung für Optik und
Mechanik eine kleine, ſehr intereſſante Zuſammenſtellung;
Gutenberg ſah den Abdruck eines Pferdehufes auf der
ſtaubigen Straße und beglückte die Menſchheit mit der Buch
druckerkunſt. Newton beobachtete den Fall eines Apfels und
entdeckte darauf die Geſetze der Schwerkraft. Böttcher, welcher
verſuchte, eine Vermiſchung zur Herſtellung von feuerfeſten
Schmelztiegeln zu gewinnen, erfand das Porzellan. Ein
Uhrmacherlehrling hielt ein Uhrglas zwiſchen Daumenrand
und Zeigefinger und war erſtaunt über die Größe der benach
barten Kirchthurmſpitze die Fernrohrlinſe war erfunden.
Ein Nürnberger Glaſer ließ beim Gebrauch von Salpeter
ſäure wenige Tropfen auf ſein Brillenglas fallen und bemerkte,
daß das Glas angegriffen und matt erſchien. Er zog darauf
mit Firniß Linien auf das Glas und befeuchtete dieſes mit
Salpeterſäure, wobei das angefeuchtete Stück Glas rings
um die Kanten des Firniſſes angegriffen wurde. Nachdem
aber der Firniß entfernt war, bemerkte er, daß die Zeichnung
erhaben auf mattem Grunde erſchien die Kunſt des Glas
ätzens war erfunden. Das geringe Schwanken des Kron
leuchters im Dom zu Piſa brachte Galiläi zur Entdeckung
der Pendelgeſetze, welche Huygens dann praktiſch verwandte.
Ein armer Muſiker, Senefelder, war begierig zu ſehen, ob
nicht Noten ebenſo gut in Stein wie in Kupfer geſtochen
werden können. Als er ſeinen Stein zubereitet hatte, bat
ihn ſeine Mutter, eine Waſch Rechnung aufzuſchreiben. Da

ſichtigte, ſie gelegentlich abzuſchreiben. Als er einige Tage
nachher den Stein reinigen wollte, verwandte er dazu Sal
peterſäure und in wenigen Minuten ſtand die Schrift er
haben auf dem Stein. Natürlich war ſein Nächſtes, Drucker
ſchwärze anzuwenden und einen Abdruck zu machen die
Kunſt der Lithographie war in's Leben getreten.

(Der Schwerhörige.) Jn den Zuwiſchenpauſen
eines Hofconzertes zu Dresden bemerkte der leutſelige König
Friedrich Auguſt, der 1854 ſtarb, einen Kammerherrn, der
etwas ſchwer hörte und zu jener Zeit ſtark am Huſten litt.
Als ihn nach der Begrüßung der König fragte, wie ſich ſeine
Gemahlin befinde, bezog dies der Befragte auf ſeinen Catarrh
und ſprach „Nicht ſonderlich, Majeſtät. Jch habe ſchon
alles angewendet, mir dieſe Plage vom Halſe zu ſchaffen,
aber ich werde mich wohl bis an das Ende meiner Tage
damit herumſchleppen müſſen.“

Börſen Berichte.
Halle, 11 September 1890

Preiſe mit Ausſchl. der Maklergebühr für 1000 kg nettr
Weizen, ſtill, alter über Notiz, neuer 177 bis 185 M.
Rogges hbher, alter, 165—173 Mark, feinſter trockener
neuer bis 173 Mk Serſte, Brau-, 165 bis 183 Mk.Futter 145— 160 Mk. Hafer, ruhiger, 139 bis 148
Mark. Mais, amerikaniſcher Mixed, feſt, 198 bis 130
Mark, Donaumais 130--140 Mart Raps, beſſer, 925 bis
340 Mk. Rübſen, SErbſen, Kümmel, ausſchließlich
Sack für 100 Kilo netto 176 bis 182 Mk. Stärks,
einſchließlich Faß ven 100 Kilo Inhalt per 100 Kils
netto, Halleſche prima Weizen, ruhig, 39,50 40,00
Wark, abfallende Sorten billiger. Preiſe per 100 Kile
netto. Linſen, Bohnen, Lupinen, Kleeſagaten,
Futterartikel ruhig Futte mehl 13,00-16,00 Mk.
Roggenkleie 10,50--11,00 Mk. Weizenſchalen 9,75

10,25 Mk Weizengrieskleie 9,75—-10,25 Mk. Mal z
keit belle 10,00-11,00 Mk., dunkle 8 50 9,50 Mk. Oet
kuchen 11,00-—11,50 Mk. Malz 30,00-—32,00 Mk. Ruhr
o. Angebot. Petroleum, 24,50 Mk., Solarbl, 0,886,/80
18,00-—18,50 Mark. Sypiritus, 10,000 Liter Praßert,

Heiliüng der Bücher Sonntags von 1 2 Uhr.

Eheſan des
zweite Dame.

An zeigen.
r dieſen Thet! erntet die Redagetton dem

ubltenm gegenkder keine Berantsvutnng

m Sonntag den 14. September predigen
gmkirche. 9 Uhr. Diaconus Bithorn.kentses 2 Uhr Diaconus Block.

Jm Anſchlutz an den Vormittags-
ECottesdienft Beichte und Abendmahls

Diaconus Bithorn. Anmeldung
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Diagconus Bithorn.
Ctgotkirche. 9 Uhr Diac. Block.

2 Uhr Diaconus Bithorn.
Einſammlung der Collecte für die Magde

hurger Stadtmiſſion.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Kenmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paßor Delius.

Rachmitt. 12 Uhr Kindergottesdienſt
Abends 8 Uhr Verſammlung der Jüng

linge im Pfarrhauſe.
Montag den 15. d. M., abends 8 Uhr,

Verſammlung der Jungfrauen im Pfarrhauſe.
Abends 8 Uhr Uebung des Kirchenchors

in der Kaiſerhalle.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 14. Sept.

am Feſte Mariä Geburt, iſt um 7 Uhr früh
Frühmeſſe, um 9 Uhr Hochamt und Predigt,
kachmittags 2 Uhr lateiniſche Vesper.

Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus

ige
An 11. d. M. 8 Uhr entſchlief

nach kurzem aber ſchweren Leiden unſere
liebe Martha im Alter von 1 Jahr
10 Monaten, was tiefbetrübt anzeigt

die trauernde Familie Weniger
Die Beerdigung findet Sonntag
E Nachmitt tt.2

m

Dünger verkauf.
Der in den der Stadtgemeinde gehbrigen

erdeſtällen in dem Gehöft Mühlſtraße Nr.
zu gewinnende Pferdedünger 2c. ſoll am

Kittwoch den 17. d, M., vormittags 11
im Communalbüreau auf mehrere Jahre

derkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
nnt gemacht, können auch ſchon vorher im

munalbüreau eingeſehen werden.
Merfeburg, den 11. September 1890.

Der Magiſtrat.

Theaterfriſeurs Günter aus Linz und eine
Um den Rückweg nach Linz abzukürzen, ord

S ich willens zu verpachten.

ſeiner ätzenden Flüſſigkeit auf

Grundſtücke aller Art, als:
Wohnhäuſer, gut verzinsl., ebenſo Hausgrund
ſtücke, in welchen Material Eiſen und
Schnittwaarengeſchäfte, Fleiſcherei, Bäckerei 2e.
betrieben wird, in jeder Stadtlage, Hotels,
Reſtaurants, Stadt und Landgaſthöfe, Schmie
den, 1 Waſſermühle, Oekonomie- Grundſtücke
ſind zu verkaufen durch G. Höfer in
Merſeburg.

Hausverkanuf.
Ein hübſches Haus in der Nähe des Schloß

gartens und der Papier-Fabrik, gut verzins
lich, iſt wegzugshalber zu verkaufen. Ueber
nahme ſofort. Bedingungen günſtig. Auch gut
paſſendes Grundſtück für Beamte. Auskunft
giebt Karl HemkKel, Maurer,

Oberaltenburg 19

G hHeaus verkauf. e
Ein faſt neues Haus in günſtiger Lage mit

kl. Garten (an der Promenade), für Beamte 2c.
paſſend, iſt preiswerth zu verkaufen. Angebote
werden unter „Hausverkauf U V.“ in der
Exped. d. Bl. erbeten.

Ein Ponen Sehönes Gerstems froh
Flegeldruſch), zu Bettſtroh, große Bund, iſt

im Ganzen und Einzelnen à Bund 20 Pf. zu
verkaufen auf dem Neumarkt in dem früher
Kratzſch'ſchen Gehöft. FIavtim.

Feldverpachtung.
5 Morgen 80 Ruthen Feld, I. Claſſe, Men

ſchauer Flur, am Kreuzweg gelegen, wollen wir
verpachten. Uebernahme am 1 October 1890

Geſchwiſter Sohmiüütze-
Zu melden bei A. Schütze,

Neumarkt Nr. 68.

Grummet-Verkanf.
12 Morgen Wieſe in Meuſchauer Flur bin

Reflektirende wollen
ſich wenden an J. Bartholomgeus.

Frankleben, den 10. September 1890.

R eO V Rülßzerſtr. 4.
Bin neuer Hand wagen
ſteht zu verkaufen Neumarkt 25.

2 fette Schweine
zu verkaufen

Saalsfrasse 9.
Zwangsverſteigerung.

Vontag den 15. d. D. vorm. 9 Ahr, e
erſteigere ich in Rragareth gegen Baar
zahlung

Kommode, 1 Tiſch, 1 Kleiderſchrank,
15 Beetfenſter, 15 Beetkaſten, ca. 8 Dtzd.
Bretter, verſchiedene Gartengeräthſchaften,
ſowie eine größere Quantität vom Boden
och nicht getrennter Früchte, als: Mohr
rüben, Kohlrüben Bohnen, Braunkohl,
Roth und Weißkraut, Zwiebeln und
vergl. mehr.

We ſammlungsort: Gärtner Ernſt 'ſche
Ahnung in Tragarth.
Rerſeburg, den 12. September 1890.

a uehnütz, Gerichtsvollzieher.
Kausgrundſtücks Verkauf.

ge Wein Hausgrundſtuck, in welchem ſich
den vef., worin ſich aber außerdem noch
er oder Klempnerei betr. läßt, bin ich
t der änderungshalber ſofort zu verkaufen.

2000 Thlr., Miethe 1190 Mk.
S. Beusenel, Unteraltenburg 53.

W Ein Paar Läuferſchwerne
ſtehen zum Verkauf

Neumarkt 49.

brauchbare gegichte DecimalEinebrückenwagge, 3 Ctr. Tragkraft, mit Gewichten
iſt billig zu verkaufen.

Näheres in der Exped. d. Bl
Eine faſt neue Zither iſt preiswerth zu

verkaufen Oberburgſtraße 19.
Ein gut erhaltenes tafeiſbrmiges

Pianoforte
iſt preiswerth zu verkaufenS Oberaltenburg 5.

Geſucht gegen doppelte Sicherheit

3500 4000 Mark.
Offerten unter C. G an die Exved. d. Bl.

Zwei Logis ſind zu vermiethen und eins
per 1. October, das andere per 1. Januar zu
beziehen Gotthardtsſtraße 37.

Die erſte Etage Clohigkauer Straße 8
wird 1. October frei und iſt von da ab ander
weit zu vermiethen.

er weder Tinte noch Feder hatte, ſchrieb er dieſelbe mit

Vorſtadt th

den Stein, indem er beab- Mk., weit 70

Eine Wohnung zum Preiſe von 50 Thlr.
zu vermiethen und 1. Januar 1891 zu beziehen.

Zu erfragen Poſtſtraße 8a
Eine Vohnung, 2 Sruben, Kammer, Küche

und Zubehör, 1. October
zu beziehen.

Schlafſtelle oſſen
Naumburger Str. 1 b.

Eine Manſardenwohynung, beſtehend aus
Stube, 3 Kammern und Küche, iſt zu ver
miethen und 1. October zu beziehen

Ententlan Nr. I.

Unteraltenburg 60
iſt ein Logis, erſte Etage, Preis 300 Mk,
zu vermiethen und kann 1. April 1891
oder auch früher bezogen werden.

K. Krause-
Eine Wohnung in der I. Etage zu ver

miethen Neumarkt 22/23.

ruhig, Kartoffel mit 650 Mk. Verbrauchsa abe 63,30
k. Verbrauchsabgobe 43 40 Mk.

Vaseline-Cold-Cream-Seife,
mildeste aller Seifen, besonders gegen rauhse
und spröde Haut, sowie zum Waschen u. Baden
kleiner Kinder. Vorräthig à Packet 3 Stück
50 Pf. bei Apotheken V. Curtze
und in der Filiale im Döllnitz

Der ſich im Spetcher beſindende
Detail Verkauf für Kohlen und
Futterartikel ſindet von jetzt
an nur an Wochentagens

vormittags von Uhr,
nachmittags von 4—-5 llhr,

an Sonn tagen
vormittags bis 10 Uhr

ſtatt. N. Mäneger.
Eine nach dem Hofe gelegene Wohnung,

2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
zu vermiethen. Frau A. Seiſclel,

Burgſtraße 8.
Fein möbl. Stube mit Kabinet

Schmaleſtraße 5.
Eine freundlich möblirte Stube nebſt

Kammer ſofort zu vermiethen
Windberg Nr. 10.

Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt ſo
fort zu vermiethen Oelarnbe 20.

Eine freundl. möbl. Stube und Kammer
iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen.
Wo? iſt zu erfragen in der Exved. d. Bl

Etnfach möblirtes Zimmer zu vermie
en Briüünl 95. Trevpve.

Ein Logts iſt zu vermiethen und 1. Oc
tober zu beziehen große Sixfiſtraße 8.

2 Schlaſstellen
mit Koſt für anſtändige junge Leute

Babnbofſtraße 3 e Hinterbaus.
Eine freundliche Schlafſtelle offen

Burgſtraße 10.
Einige Schlafftellen offen

Burgſtraße 2, Hinterhaus.
Zum 1. April 1891 wirb eine Wohnung

von 2 St. u. 3 K. oder 3 St. u. 2 K. nebſt
Zubehör geſucht. Gef. Offerten nebſt Preis
angabe werden poſtlagernd unter I. 140
erbeten.

Dankſagung.
Seit 10 Jahren litt ich an Flechten, die

ſich über den ganzen Körper ausgebreitet hatten,
hauptſächlich aber das Geſicht furchtbar ent
ſtellten. Der ganze Kopf war mit rothen
Knoten, welche eiterten, wie überſäet. Jch
hatte viele Aerzte um Rath gefragt, aber keiner
konnte mir helfen. Schließlich ſchrieb ich an
den homöopathiſchen Arzt Herrn Dr. med.
Hope in Bremen und dieſem gelang es, mich
innerhalb 8 Wochen von dem Leiden zu be
freien, welches mir das Leben zur Pein ge
macht hatte.

L Büſching, Neunkirchen.

Nußſchalen-Ertrakt
zum Färben blonder, rother und grauer
Kopf und Barthaare aus der kgl. bayer.
Hof-Parfümerie-Fahrik von C. D. Wunder
lich, prämiirt Nürnberg 1882. Rein vege
tabiliſch, ohne jede metalliſche Beimiſchung,
garantirt unſchädlich. Das Glas 70 Pf.
Dr. Orfila's Haarfärbe-Nußöl, zugleich
feines Hagröl, à 70 Pf. Aecht und ſofort
wirkende Haarfärbe- Mittel für blond, braun
und ſchwarz A. 2 Mk. 40 und I Mk. 20 bei
Herrn. VII. es Iächa, Drogenh.,

Roßmarkt 3.

Wagenfett,
Maschimenmöl,

in e I5, empfiehlt billigſt ab
mein Lager zu Fabrik- Preiſen.

Carl Mayer (Mertzſching),
Amtshäuſer 8.

Jn einer Nacht
wird das Wunder vollbracht

Alle Unreinigkeiten der Haut, als: Flechten,
Sommerſproſſen, Ausſchläge jeglicher Art,
übelriechenden Schweiß, beſeitigt ſofort die

Carbol-Theer- Sohwetel- Seifö

(1 Stück 50 Pfg.)
von Leonhardt Krüger, Dresden.

Jn Merſeburg zu haven bei
Wilh. Kiesläceh.

Fſt. Jnd.-Syrup,
Honig Syrup,
Weizenſtärke-Syrup,

Candis-Syrup,
empfiehlt Jerd. Engel, Roßmarkt 12.

Neuen Sauerkohl,
ſelbſt eingemacht,

marin. Heringe,
täglich friſch,

euipfiehlt Carl Rauch.

Ganze Nachlasse
getragener Kleidungsſtücke, Stiefeln, Bet
ten, Möbel, Wäſche u. dgl. mehr kauft ſtets

H. Apelt, Oelgrube 7.
Unentgeltlich ez. Rettung von

Trunkſucht, mit
auch vhne Vorwiſſen M. Falkenberg Berlin,
Oränienſtr. 172. Viele Hunderte auch gerichtk.
gepr. Dankſchr., ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe.

Von Sonntag den 14. d. M.,
mittags, bis Dienſtag den 16. d.
M. abends 6 Uhe, iſt mein
Geſchäft hoher Feiertage halber
e geſchloſſen.
Max Plaut, Lederhandlung,

kleine Nitterſktraße 13.
Ein ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt

entlaufen. Abzugeben gegen Belohnung in der

Kaiser WilIaeluns IIgile.
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alle ſche Velociped-Reunbahn

erSeDSerSstr. 26
)roßes Herbſt
Rennen und ein großer Feſta

nächsten Sonntag den 4. Septbr.
nachmittags 3 Uhr.

Pferdebahn- Verbindung vom Bahnhofe ab.

ufzug im Coſtüm,

(34941 9.)

Ein Transport
oſtpreußiſcher

Pferde iſt einge
S troffen und ſteht

preiswerth zum Verkauf.
Wilhelm Ahnert,

Merſeburg.
h

Be
e enin 8 verschiedenen Sorten bringe

bei pilligsten Preisen zurEmpfehlung.T Adolf Schäfer
2

Trödelgeſchäft
Algrube Lelgrube
empfiehlt ſein großes Lager neuer und ge
brauchter Winterüberzieher, neue Lang'
Ftiefein, Arbeiterſtiefeln, Knabenſtiefeln,
ſowie alle Sorten Schuhwagren, Hol koffer,
Handkoffer und Reiſetaſchen

Stoſfhoſenn, Engliſchleserhoſen und
Jaquets ſind ſtets billig zu haben bei

F. Aet, Oelgrube 7.

TapetenS Netuwelltapeten von 40 Pf. an,
Solaätapetem
Ganz tapetem nin den ſchönſten neueſten Muſtern. Muſter

Larten überallhin franco.
BehbriüüderzZzsegler, Mindeni. Weſtfalen

Kräftigen Mittagstiſch empfiehlt

8

2

t

triſft wieder

eröffnet

I des Unterrichtsgeldes theilnehmen.
Anmeldeaun ger werden

große Nitterſtraße 5

Prima neuen Sauerkohl
empfiehlt billigſt

Adolph Stephan,
Unteraltenburg 1.

F. Steler, Burgſtr. 2, Hinterhaus.

Leinenn. Gummiwäſche

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall,

S lausendfäſtig eS

erprobt und bewährt
haben ſich bei zahnenden Kindern nur
die äüchten Zahnhalsbänder von

Gebrüder Gehräg, Hofliefe-
ranten, Berlin S. W. Beſſelſtr. 16.

Jn Merſeburg ächt zu haben in der
Stadtabotbeke.

An huſclſeſt
Nach den neueſten Forſchungen iſt dieſe Seife

Kberraſchend in ihrer Wirkung gegen alle Hant
Anreinigkeiten, aſs Miteſſer, Blüthchen,
Röthe des Geſichts, Hautſchürfe c und
giebt der Haut einen zarten, blendendweißen
Deint. Vorräthig à Stück 50 Pf. bei Hof
apotheker Marche.

Laden- Einrichtungen an jeder
Art, ganze Nachlaſſe von Möbeln,
Betten, Kleidungsſtücken, Uni
formen u. d. m., kauft ſtets und zahlt die

Höbchſten Preiſe (H. 34862 d.
Friedrich Teilecke, Halle a S.,

Geiktitraßze 29.
Wulvet, Schrot, Patrogenhllſen,

gefüllte Patronen, Techinpatronen

ters Aulius Thomas,Reumar
Montag und Dienſtag

den 15. und 16. September
bleibt mein Geſchäft Feier
tags halber geſchloſſen.

Burgſtraße.

geſchlachtet. Schönes Exemplar.

ff. Sauerkohl
in bekannter Güte empfiehlt

O. Renhber

Heute Sonnabend den 13. M.

K burger hochtragende und neumilchende Kühe,
ſowie ſehr ſchöne Zuch

Der Stolße ſche SteuographenVerein hierſelbſt

Montag den 22. Septbr. abends S Ahr,
m Bestaurant Wüärnberger

einen Unterrichts-Gursus
in der Stolze' ſchen Stenographir.

An dem Unterricht können auch Schüler früherer VereinsCurſe
unentgeltlich, ſowie ſonſtige Repetenten gegen Zahlung von ein Drittel

Marienſtraße Ka (ſtellv. Vorſ. Khlemmant),

Reſtaurant Nürnberger.
Der Vorſtand

des Stolze' ſchen Htenographen- Vereins Merſeburg.

ein Transport beſte Alten

len zum Verkauf

entgegengenommen

(Schriftführer Welzel) und im

Visitenkarten
Ausſührung empfiehlt

Brühl 17. F. Rarius,
Deutſcher Tiſchler-Verband.

Sonntag den 14. September, abends 8 Uhr,
We im Thüringer Hef, wozu Gönner und
Freunde des Vereins hiermit eingeladen werden.

e Verbesserte e
enmilochseife

Bergmann C Co Verlin u. Frkft. We
ollkommen neutral mit Boraxmilchgehalt und
on ausgezeichnetem Aromg iſt zur Her
tellung u. Erhaltung eines zarten blendend
veißen Teints unerläßlich. Beſtes Mittel
gegen Sommerſproſſen. Vorr. à Stück 50 Pf
el Apotheker W. Crertze und in der Filigl
Apotheke in M öl kraft

Habe hente wieder friſch

Prachtvolle Waare.
Rich. Kolbe, Roßſchlächter.

Preißelsbeeren,
friſch eingekocht.

empfiehlt H. W o.Pr. neuen Sauerkohl
empfiehlt Wilhelm Gummerk.

Germamniſche

Fiſch. Groß Handlung
Prima lebendfriſch Seehecht,

Scher ſeſch.

Neue Sendungen Bücklinge,
Aale, Fluttdern, Sprottete,
ger. Schellſiſch, Lachsheringe,
Lüneburger Neungngen, F.
Rheinlache Bratheriunge,
Rollmöpſe, hochſfeine mar
Heringe

W. ahnen
J Behrendt. v

8 Uhr, in der Katſer Wilhelms- Halle ſeine
Aben ahnt er altannngg und Tänrz
Gesmn aß, wozu wir alle Freunde und Gönner
des Vereins ganz ergebenſt einladen.

Der Vorſtand.

Gaſthof zum blanuen Stern.
Sonntag d. 14. Septbr. Krmtedamka-

es. Von Nachmittag 3 Uhr ab am
nen ins wozu freundlichſt einladet

G. Enemrich, Gaſtwirth.

Badelt's Reſtanration,
Heute Sonnabend Schlachtefeſt.

F. Kümmer's Reſtauration.
Hente Sonnabend Abend Salzkmocehen-

XG.
Zum Krute-Dankfeſt, Sonntag den 14

d. M. ladet ergebenſt ein W. Kwopf.

Weintraube.
Sonntag den 14. Sept. ladet zum Ernte

feſt und Vallmuſik ergebenſt ein

mit und ohne Goldſchnitt in geſchmackvoller

Geſang- Verein „Echo“
hält Sonntag den 14. Setenber, abends

Freiwillige Feuerweh
II. (Wionier) Compagnie

Nächſten Montag Vewung. Antn,
abends 8 Uhr am Geräthehauſe. Sammn
Mannſchaften müſſen pünktlich zur Stelle

Das Commande
Günther, Hauptmann

So enMestauranmt,.
„„„Seute Abend bon 6 Uhr ab

S Rippehem. DMorgen Tonntag früh

Specklkuelenm,
Reſtauration z. Liefen Keſ

Heute Sonnabend von 6 Uhr ab Sm en, wozu ergebenſt einladet R
Kohlhardt,

Schkopan.
Sonntag den 14 d. M. Errntedant,

Cest, von nachmittags 3 Uhr ab Tanzmuſ
Hierzu ladet freundlichſt ein A. Kirche

T

Zum Ermveckanalsfest Sonntag det
14. September ladet freundlichſt ein

Gaſthof Kötzsohen
Zanrn Erreke- Dankfest

Sonntag den 14. d. M. empfehle ffeine vie
u. a. Getränke, verſch. Kuchen und Speiſen

Tanzmuſik von Nachmittag 8 Uhr ab
Dazu ladet freundlichſt ein W Wolſ

Sohkopaun.
Zum Lrente Damkfess, Sonne

den 14. d. M., von Nachmittag 3 Uhr h
Tanzmuſik, dazu ladet ergebenſt ein

G. Grosse

Ober-Beuna.
Zum ErnteDankfeſt, Sonntag den

Sept., von Nachmittag 4 Uhr ab Tanzmuſ
wozu ſreundlichſt einladet

A. T orunenn, Gafwirth,

Somugeag den A4. September
e Urntefest.

on nachmittags 3 Uhr an und abend
Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet

Gaſtwirth Kaufmann
Emvfeble ff. Sveiſen und Getränke.

e

Sonntag den 14 Segtbr.
Stern-Bogelſchießen,

wozu freundlichſt einladet
Friedrich Große.

e

Atzendort.
Sonntag den 14. d. M., von nachmittoſ

3 Uhr ab, ladet zum Erntedankfelt un
Ball freundlichſt ein W. Kölhel,

Gaſtwirth.
NB. Für gute Speiſen, Biere ff. M

nitzer Goſe iſt beſtens geſorgt.

ECorbetha b. Delitz a.
Zum Dankfeſt, Sonntag den 14. d. M

ladet ergebenſt ein
A. Selhummrzückt,

Ein ordentlitches
Arbeits mädchen

ſuchen für ſofort
V. D. Wirth e Sohn.

Dir en Arbeiter unv im Dienſtkued
werden zum ſofortigen Antritt geſucht auf

RKistorgrnt Zö schem (Oberboß
Ein ordentliches Mädchen als Trunk war

tung geſucht.

Gaſtwirth.

Sonntag den 14. September
Gänſe u. HähnchenAnskegeln.

W. Rödtel.
Suche Jemanod, der

gründlichen Zitherunterricht
ertheilt. Offerten mit Angabe des Honorars
bitte unter W. Z. in der Exped. d. Bl.

B. Röclel. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

e Zwei Mädch Alter von 17 geheWeintraube. e e e en in Meren
eine als Sinbenwädchen, eine für Haugarh

für privat. Zu erfragen bei
Frau Heere, Vermiethunge Cowpio

in Weißenfels, Friedricheplatz Nr.
Ein Hund, Fox Terter, emlanſen.

zugeben gegen gute Belohnungar 28 m
Ein Portemonnaie mit Inhalt vomn n müclinge für Wiederverkäufer

niederzulegen.
Nedaction, Den nad Verlag von Th. Röhner m Merſehnng e

markt bis Kinder platz verloren. G
lobnung abzugeben bei C. Brenee

Knapendorxſ.
Sonntag den 14. September umtefest
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